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Rosenheim
Städtische Galerie Rosenheim
Max-Bram-Platz 2, 83022 Rosenheim, Tel. 08031-3651447, galerie@rosenheim.de
www.galerie.rosenheim.de, Instragram: staedtische.galerie.rosenheim
Facebook: StaedtischeGalerieRosenheim, Di-So 12-17 Uhr
OUTSIDE – INSIDE, 10.1.-12.4.26
Seit 2020 prägt das *transit art Festival mit großformatigen Wandkunstwerken 
den öffentlichen Raum Rosenheims. Nationale und internationale Künstlerinnen 
und Künstler eröffnen mit ihren Interventionen neue Perspektiven und Dialogräume 
mitten in der Stadt. Die Ausstellung *OUTSIDE INSIDE führt diesen Dialog in der 
Städtischen Galerie weiter – nicht als Übertragung des Draußen nach Drinnen, 
sondern als eigenständige Präsentation bildnerischer Arbeiten. Rund 30 Künst-
lerinnen und Künstler entfalten mit ihren Werken ein facettenreiches Panorama 
zeitgenössischer Kunst: Die Kunstschaffenden sind nicht nur Gestalterinnen und 
Gestalter im urbanen Raum, sondern Teil einer internationalen Kunstpraxis, die 
sowohl draußen als auch im Ausstellungsraum überzeugt.

innerfields, „Watchlist“, Acryl auf Leinwand, 2022, Foto © Städtische Galerie Rosenheim

Rotenburg o.d.T.
RothenburgMuseum
Klosterhof 5, 91541 Rothenburg o.d.T., Tel. 09861-939043
museum@rothenburg.de, www.rothenburgmuseum.de
April bis Oktober: 9:30-17:30 Uhr, November bis März: 13-16 Uhr
Die Waffen einer Reichsstadt, bis 31.12.25
Als Reichsstadt stand Rothenburg bis 1803 in Konkurrenz zu seinen Nachbarn. 
In dieser konfliktträchtigen Zeit spielten Waffen eine große Rolle. Die genutzten 
Waffen stellt die Sonderausstellung „Die Waffen einer Reichsstadt“ vor. Es werden 
die Waffen der Reichsstädter genutzt, aber auch die ihrer Verbündeten und ihrer 
Gegner. Die Entwicklung lässt sich vom Beginn der reichsstädtischen Zeit Rothen-
burgs im 13. Jahrhundert bis zu ihrem Ende 1803 verfolgen.

Ruhpolding
Galerie Kaysser
Andrea Kaysser, Hauptstr. 28, 83324 Ruhpolding, mobil 0170-4204108
Andrea.Kaysser@Galerie-Kaysser.de, www.Galerie-Kaysser.de, Sa 9:30-12:30 Uhr u.n.V.
„ZERBRECHLICH !“, bis 22.2.26
Gruppenausstellung mit Kunstwerken von: Reiner Heidorn, Mira von Wasielewski, 
Wolfgang von Wasielewski, Gabriele Steffen, Franz Becker, Marc Dietel, Carsten 
Lewerentz, Eva Maria Stolba, Artem Hnylytskyi, Kitsune u. a.

Marc Dietel, „Nr. 10“, unilineare Zeichnung

Schwabach
Städtische Galerie Schwabach
Königsplatz 29a, 91126 Schwabach
Do-Fr 11-18 Uhr, Sa 10-13 Uhr, So, Feiertage 13-16 Uhr, Eintritt frei
Mitgliederausstellung „Finale“, bis 28.12.25

Stadtmuseum Schwabach
Museumsstr. 1, 91126 Schwabach, Besuchereingang: Dr.-Haas-Str.
Tel. 09122-860600, stadtmuseum@schwabach.de, Mi-So 10-18 Uhr
Walter Thaler, 17.12.25-8.2.26
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Schwandorf
Stadtmuseum Schwandorf
Rathausstr. 1, 92421 Schwandorf, Tel. 09431-41553, stadtmuseum@schwandorf.de
www.schwandorf.de/Kultur-Tourismus/Stadtmuseum
Mi, Fr, So 14-17 Uhr, Do 12-18 Uhr
„Design trifft Alltag“ – Steingutgeschirr aus der Tonwarenfabrik
Schwandorf-Schwarzenfeld, bis 15.3.26
Mit der Industrialisierung entwickelte sich Schwandorf zu einem bedeutenden 
Standort der Keramikindustrie. Hochwertige Tone und der Bahnanschluss ermög-
lichten 1863 die Gründung der Tonwarenfabrik Schwandorf, einst eines der größten 
Werke Süddeutschlands. Bis 1956 bestand in Schwarzenfeld ein Zweigwerk, in dem 
ausschließlich beliebtes Steingutgeschirr gefertigt wurde. Trotz Serienproduktion 
legte man Wert auf Qualität und modernes Design, entworfen u. a. von Jean Beck 
und Heinrich Löffelhardt. Das Stadtmuseum Schwandorf präsentiert in der Sonder-
ausstellung „Design trifft Alltag“ eine Depot-Auswahl dieser Geschirre, ergänzt 
durch weitere seltene Sammlerstücke aus der Oberpfalz.

Gebäckdose, Vase, Kännchen, 1920er Jahre
Stadtmuseum Schwandorf

Teile der Geschirrform „Klara“, 1930/40er Jahre
Stadtmuseum Schwandorf

Seeon
Kloster Seeon, Kultur- und Bildungszentrum des Bezirks Oberbayern
Klosterweg 1, 83370 Seeon, Tel. 08624-8970, www.kloster-seeon.de
Tägl. 10-12:30 und 13:30-17 Uhr, Di Ruhetag, Eintritt frei
Obacht, Bayern! Ein Land und sein Klischee in historischen Humorpostkarten
bis 15.3.26
Ausstellung im Mesnerhaus bei Kloster Seeon (Klosterweg 15)
Als 1870 die erste deutsche Postkarte ihre Reise antrat, nahm dieses schnelle und 
kostengünstige Mitteilungsmedium einen niemals erwarteten, rasanten Erfolgskurs 
auf. Zur Blütezeit der Postkarte um 1900 wurden deutschlandweit bereits jährlich 
eine Milliarde von ihnen verschickt. Als Verkaufsschlager stellten sich die soge-
nannten Humorkarten heraus. Bayerische Verlage machten mit Darstellungen des 
Bier saufenden, schuhplattelnden, bauernschlauen, raufenden Bayern profitable 
Geschäfte und mit ihnen Illustratoren, Maler und Grafiker. So verbreitete sich das 
Bayern-Klischee in alle Welt. 
Die Ausstellung zeigt eine breite Auswahl historischer Humorpostkarten (1870–1945) 
und deckt Zusammenhänge von aktueller Brisanz auf. 

Paul Otto Engelhard „Dackel in Tracht“ um 1905, Verlag Ottmar Zieher © Allitera Verlag 

Seeshaupt
Seeresidenz Alte Post
Alter Postplatz 1, 82402 Seeshaupt, Tel. 08801-9140
info@seeresidenz-alte-post.de, www.seeresidenz-alte-post.de, tägl. 8-22 Uhr
Bernhard Kunze: „Enchanted Forest – Zauberwald“, bis 30.1.26
Foto-Kunst

25 – ohne Titel, 57 x 43 cm
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Selb
Porzellanikon Selb
Werner-Schürer-Platz 1, 95100 Selb, Tel. 09287-918000
selb@porzellanikon.org, www.porzellanikon.org, Di-So, Feiertage 10-17 Uhr
„MISSION: KERAMIK“ 
Die Erlebnisausstellung im Porzellanikon Selb

„MISSION: KERAMIK“ ist 
eine spannende Geschich-
te im Comic-Stil für junge 
Museumsgäste: Erlebt ein 
spektakuläres Abenteuer mit 
acht magischen Wesen – den 
Ceramicons und helft ihnen, 
die Welt zu retten! Entdeckt 
die verborgenen Eigenschaf-
ten der Technischen Keramik 
und findet mit Augmented 
Reality heraus, wo Hightech-
Keramik überall zu finden ist! 

Sindelsdorf
RAUMdurchKUNST
Hauptstr. 28, 82404 Sindelsdorf, info@raumdurchkunst.com
www.raumdurchkunst.de, Mi, Fr, Sa 13-18 Uhr, Do 14-21 Uhr, So 14-18 Uhr u.n.V.
Daniel Eltinger – Abstrakte Inversionsmalerei I Sein LebensWerk, bis 16.1.26

Sonthofen
Galerie Schloßstraße
Schloßstr. 6, 87527 Sonthofen, info@galerie-schlossstrasse.de
Mi-Sa 10-12 Uhr
Der Blick von oben, bis 31.1.26
Ausgewählte Bilder von Compton, Platz und Reschreiter – eine Hommage an die Berge

Stadthausgalerie
Marktstr. 12, 87527 Sonthofen, Tel. 08321-8001428
stadthausgalerie@sonthofen.de, www.stadthausgalerie.de
Mi-So 14-17 Uhr
„remember“ – Bertram Schilling und Weggefährten, 13.12.25-30.1.26
(s. Anzeige S. 59)

Staudach-Egerndach
Atelierfenster
Bahnhofstr. 31, 83224 Staudach-Egerndach, www.art-chiemsee.de
täglich bis 22 Uhr beleuchtet
Weihnachtsausstellung, 1.-24.12.25
Ausstellung zum Jahreswechsel, 30.12.25-31.1.26

Atelierhaus G2
Gastätt 2, 83224 Staudach-Egerndach, Besichtigung jederzeit nach telefonischer
Vereinbarung: Tel. 08641-3988 (Lewerentz)
Offenes Haus mit Führungen: 28.12.25 und 25.1.26, jeweils 14-17 Uhr

Käthe Seele (1889-1972)
„IM SALON“, um 1915

Reminiszenz an Käthe Seele (1889-1972) und ihr verborgenes Werk, bis 31.1.26
Wie nach einem 
100-jährigen Dorn-
röschenschlaf sind 
in dieser Ausstellung 
mit über 80 Arbeiten 
erstmals Grafiken, 
Bilder und Plastiken 
zu sehen, die das 
Leben und Werk Käthe 
Seeles, der Frau des 
Malers F.S. Gebhardt-
Westerbuchberg 
(1895-1969), in der 
Zeit von 1910 bis 1935 
widerspiegeln.
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Tegernsee
Olaf Gulbranson Museum
Kurgarten 5, 83684 Tegernsee, Tel. 8022-3338, info.ogm@pinakothek.de
www.olaf-gulbranson-museum.de, Di-So 10-17 Uhr
Das Olaf Gulbransson Museum ist eine Zweiggalerie der Bayerischen Staatsgemälde-
sammlungen. Die Olaf Gulbransson Gesellschaft e.V. Tegernsee ist als gemeinnützi-
ger Verein für den Betrieb und den Erhalt des Olaf Gulbransson Museums zuständig.

Tiefenbach/Oberpfalz
Museum Ehem. Klöppelschule
Hauptstr. 33, 93464 Tiefenbach, www.tiefenbach-opf.de
Mo-Fr 8-12 Uhr, Mo 13-16 Uhr, Do 13-18 Uhr
Hausindustrie und Kunsthandwerk – Die Klöppelschule Tiefenbach, bis 30.12.26
Das Museum in der ehemaligen Klöppelschule Rathaus, zeigt Entwürfe, Muster-
zeichnungen, -briefe und Klöppelspitzen aus Tiefenbach. Bekannte Textildesignerin-
nen wie Suse Bernuth schufen Entwürfe, die in Tiefenbach geklöppelt wurden. Das 
immaterielle Kulturerbe Spitzenklöppeln verbindet den Klöppelkreis Tiefenbach 
mit Spitzenklöpplerinnen in Sedlice in Tschechien. Ein gemeinsames EUREGIO-
Projekt ermöglicht eine enge Zusammenarbeit der beiden Spitzen-Orte, u. a. das 
Gestalten neuer Klöppelmuster für Gemeinschaftsarbeiten wie Wandbilder.
In Tiefenbach ist auch das Museum des Künstlers Ludwig Gebhard, bekannt durch 
seine Farblinolschnitte, zu besichtigen, derzeit mit der Ausstellung „Ans Licht! Nie 
gezeigte Zeichnungen, Keramik, Plastiken und Linolschnitte von Ludwig Gebhard“. 
Der Skulpturenweg Ludwig Gebhard im Außenbereich ist ganzjährig zu begehen.

Museum Ehem. Klöppelschule Tiefenbach

Tutzing
Akademie für Politische Bildung
Buchensee 1, 82327 Tutzing, Tel. 08158-2560
www.apb-tutzing.de, Mo-Fr 8-17 Uhr
Perspektiven / wechsel, bis Mai 26
Malerei, Zeichnung, Fotografie, visuelle und konzeptionelle Arbeiten
GEDOK-Künstlerinnen in der Akademie für Politische Bildung Tutzing: 
Dorothea Dudek, Ruth Effer, Ana Feiner-Zalac, Suse Güllert, Brigitte Heintze, Maria 
Hobbing, Ludowika Huber, Carmen Kordas, Rosa Maria Krinner, Patricia Lincke,  
Lydiane Lutz, Dasha Minkina, Lena Nikcevic, Iris Nölle-Wehn, Ulrike Prusseit, Eva Raiser-
Johanson, Martina Salzberg, Katharina Schellenberger, Rose Stach, Gabriele Stolz
Kuratorin: Katharina Schellenberger

Brigitte Heintze, „Ein Sonntagmorgen in Sao Paulo VII“
2023, Überzeichnete Radierung, 30 x 40 cm, © Klaus Lipa

Patricia Lincke, „Mothersday“, 2020
3D-Fotografie, 32 x 32 cm, © Patricia Lincke

KURZ NOTIERT
2. Tegernsee Art Masters 2026
Im Sommer 2025 startete eine Vorschau mit zwei Skulpturen des renommierten 
Künstlers Tony Cragg. In Kooperation mit der Olaf Gulbransson Gesellschaft e.V. 
ist das Werk „We“ am Olaf Gulbransson Museum Tegernsee zu sehen. Die Skulptur 
„Runner“ steht am Seeufer in Rottach-Egern (Ganghoferstraße). 2026 werden weitere 
Kunstwerke folgen. Das Motto der 2. Tegernsee Art Masters 2026 lautet „SEEMEILE 
NR. 1 – ELEMENTE“ und greift die fünf Elemente, vor allem Wasser und Erde auf. 
Präsentiert werden Installationen internationaler Künstler, die sich visuell mit der 
Natur, ihrer Vielfalt, Wahrnehmung und deren Schutz auseinandersetzen.
Tegernsee Art Masters e.V., Südliche Hauptstr. 23, 83700 Rottach-Egern
info@tegernsee-art-masters.com, tegernsee-art-masters.com



M:ART ( 61 )

  Bayern

Unterhaching
KUBIZ – Unterhaching
Jahnstr. 1, 82008 Unterhaching, www.artwork-sl.com, www.liscoart.de
Mo-Fr 9-22 Uhr, Sa 9-18 Uhr, Eintritt frei
Zwischen Welten: Die Kunst der Abstraktion und des Realismus, 4.12.25-25.1.26
Eröffnung: Do 4.12.25, 18:30 Uhr, die Künstlerinnen sind anwesend
Gemeinsame Ausstellung der Künstlerinnen Elisabeth Cockcroft und Elke Schäffer-
Lürssen. Elisabeth Cockcroft drückt in ihrer abstrakten Malerei Kreativität und 
Farbgefühl aus. In einem meditativen Prozess entstehen Werke, die je nach Stim-
mung kräftig oder zart wirken – ein Einblick in ihre Seele und Leidenschaft. Elke 
Schäffer-Lürssen schafft optimistische Kunst mit klaren Linien und Formen. 

Waldkraiburg
Stadtmuseum Waldkraiburg
Braunauer Str. 10, 84478 Waldkraiburg, Tel. 08638-959308
museum@kultur-waldkraiburg.de, www.museum-waldkraiburg.de
Di-Fr 12-17 Uhr, Sa, So 14-17 Uhr, 24.12.25-6.1.26 geschlossen
Horst Preibisch zum 90. Geburtstag, 14.12.25-8.2.26
Eröffnung: So 14.12.25, 15 Uhr
Horst Preibisch begann als Glasmaler, doch in Waldkraiburg ist er heute vor allem 
wegen seiner farbenfrohen Aquarelle bekannt. In seinem Atelier trifft man auf 
attraktive Stadtansichten und Bilder aus der nahen Umgebung von Waldkraiburg. 
Darüber hinaus spielen Naturbilder eine große Rolle. Die Ausstellung widmet sich 
vor allem dem künstlerischen Lebenswerk von Horst Preibisch, der in diesem Jahr 
seinen 90. Geburtstag feiert.

Wasserburg am Inn
Ehemalige Polizeiinspektion
Kaspar-Aiblinger-Platz 5, 83512 Wasserburg am Inn, Arbeitskreis 68 Künstlerge-
meinschaft Wasserburg am Inn e.V. und Galerie, www.ak68.org, Do-So 13-18 Uhr
Mitgliederausstellung „Zerbrechlich“, 7.12.25-4.1.26
Wie oft steht man wie der „Ochs vorm Berg“ bei der Ausschreibung zu einer Ausstel-
lung, an der man teilnehmen möchte, … wenn man das Thema liest! – Und denkt „Oh 
Gott, dazu fällt mir ja gar nichts ein“. Und dann, in der Ausstellung haben achtzig Pro-
zent der Exponate mit dem Thema nicht wirklich etwas zu tun. ZERBRECHLICH – das 
Spektrum der Möglichkeiten von Interpretationen dürfte hier sehr weit gefächert sein.
KLASSE ZITZWITZ/ HILDEBRANDT AKADEMIE MÜNCHEN, 24.1.-22.2.26

Skulpturenweg
Arbeitskreis 68, www.ak68.org, etwa 1,5 km, Eintritt frei
detaillierte Tourenbeschreibung: www.wasserburg.de
Kunst am Wegesrand
Der Hochwasserdamm am Inn bietet eine faszinierende Kulisse zur Präsentation 
von raumgreifenden Kunstobjekten. Der Spazierende folgt, vom Brucktor aus, dem 
Inn um die Stadt – etwa 1,5 km weit. Künstler*innen des hiesigen "Arbeitskreis 68" 
stellen dort über 30 ihrer Werke aus.

Weiden
Internationales Keramik-Museum
Zweigmuseum der Neuen Sammlung – The Design Museum München
Luitpoldstr. 25, 92637 Weiden, Tel. 0961-814242, www.ikmweiden.de
Di-So und Feiertage 11-17 Uhr, Mo geschlossen
JÜNGERKÜHN: Soft Touch, 11.12.25-1.3.26
Das Berliner Design-Duo JÜNGERKÜHN entwickelt neue Formen keramischer 
Produktion: Auf einer selbst gebauten Plattform werden Porzellangefäße subtraktiv 
bearbeitet. Ein digital gesteuerter Arm tastet die Oberfläche ab und trägt Material 
ab, während der ledertrockene Ton Widerstand leistet. Mehrfach aufgetragene 
Engobeschichten werden freigelegt – je nach Trocknungsgrad entstehen glatte 
Schabspuren oder splitternde Brüche. Die Maschine führt präzise, das Material 
widersteht oder gibt nach. Jedes Gefäß protokolliert diesen Austausch. Die Ausstel-
lung zeigt Digital Craft jenseits der 3D-Druck-Logik: einen Prozess, der Kontrolle 
und Materialautonomie verbindet.

Jüngerkühn: Softtouch, 2024, © Jüngerkühn

Kunstverein Weiden
Ledererstr. 6, 92637 Weiden, Tel. 0151-61481710, info@kunstvereinweiden.de
So 14-18 Uhr + Kunst-Café, Do-Sa 18-22 Uhr u.n.V.
Mitgliederausstellung: PASST XX – alles hat seine ZEIT!, bis 25.1.26
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Wunsiedel
Fichtelgebirgsmuseum Wunsiedel
Spitalhof 3, 95632 Wunsiedel, Tel. 09232-80180
verwaltung@fichtelgebirgsmuseum.de, fichtelgebirgsmuseum.de
Di-So und Feiertage 10–17 Uhr, für Gruppen nach Voranmeldung auch außerhalb 
der regulären Öffnungszeiten, Führungen nach Voranmeldung
Lauter alte Schachteln! – Auf die Verpackung kommt es an, bis 12.4.26
Vom einfachen Aufbewahrungsbehälter bis zum aufwendig gestalteten Werbeträger: 
Schachteln sind die ständigen Begleiter unseres Alltags – oft übersehen, nur selten 
gewürdigt. Die Ausstellung „Lauter alte Schachteln – auf die Verpackung kommt es 
an“ rückt dieses unscheinbare Objekt in den Mittelpunkt und zeigt über 300 Exponate 
aus unterschiedlichen Jahrhunderten und Anwendungsbereichen.

Würzburg
Atelier Isa C. Weber
Eiseneckstr. 7, 97082 Würzburg, Vor-Ort-Termin buchbar unter: wetpaint2023@web.de
Horror Vacui Special
Isa C. Weber ist eine zeitgenössisch Malende, 1968 in Aschaffenburg geboren. 
Beruflich oft kreativ und seit 2022 fokussiert als Künstlerin tätig.
Bevorzugte Materialien sind Kohle, Alcyd, Acryl und Tempera, opulent farbig 
eingesetzt, figurativ in konturgestützter Organisation auf Leinwand, teils mit 
3D-collageartigen Elementen. Webers Werke sind expressive, teils in Cartoonlogik 
erscheinende Figurationen, gefasst in ironisch kraftvoller Stilisierung mit Blick auf 
innere Welten als auch auf aktuelle Realitäten.

Isa C. Weber, „Herbert“, Acryl, Gouache, Kohle
Styropor, Wolle und Eisschirmchen, 70 x 100 cm

Isa C. Weber, „Artista Nervosa“, Acryl, Alcyd
Tempera und Kohle, 70 x 100 cm

KUNSTGALERIE TERESITA SEIB
Neubaustr. 22, 97070 Würzburg, Tel. 0931-32094703, info@kunstgalerie-seib.de 
www.kunstgalerie-seib.de, Di-Fr 10-18 Uhr, Sa 10-16 Uhr u.n.V.
Gefügte Malereien, 8.2.-8.3.26
Vernissage: So 8.2.26, 15 Uhr

Birgit Adam, „Andere Welten“,  
2019-2023, © Birgit Adam

Mit meisterhaften Schnitten fügt Birgit Adam, die gelernte Schneiderin ist, ihre 
Bilder, nachdem sie die Ausschnitte nach stundenlanger Recherche finden muss, sie 
sortiert, kombiniert, archiviert und letztlich auf ihre Weise zusammenbringt. Meist 
treten innerhalb einer Collage verschiedenartige Situationen hervor, Dinge passieren, 
Personen und Orte treffen zusammen und werden neu geschaffen. Da ist viel Witz 
und viel Abgründiges. Stunde um Stunde wird alles Stück für Stück zusammengefügt. 
Kleine Inseln werden aneinandergelegt. Mit besonderem Farbgefühl werden die Teile 
angeordnet und verschmolzen. Jede Arbeit hat ihren eigenen Farbklang. Die Farben 

spielen bei der Kombination  
eine wesentliche Rolle. Umso  
mühsamer ist es, in einem 
Bild Narratives mit dem 
eigenen Spiel von Farbe und 
Form unter einen Hut zu 
bringen. Ein ganz eigener 
Umgang mit Farbe, Sensibili-
tät beim Zusammenfassen 
von Farbfeldern eröffnet eine 
weitere Ebene. Eine aus der 
Tiefe wahrgenommene Welt, 
die sich in den Collagen von 
Birgit Adam widerspiegelt. 
Aus organisatorischen 
Gründen wird um eine 
Anmeldung über die Web-
seite gebeten, der Eintritt ist 
kostenlos. 
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Museum am Dom
Kiliansplatz 1, 97070 Würzburg, Tel. 0931-38665600
museen@bistum-wuerzburg.de, www.museum-am-dom.de
Di-So 12-17 Uhr, 24./25./31.12.25, 1.1.26 geschlossen
MAD_LAB. MEHR KÜNSTLERINNEN! NEUE WERKE FÜR DAS MAD, bis 11.1.26
Die nachdrückliche Aufforderung „Mehr Künstlerinnen!“ steht für das Bewusstsein, 
dass auch der Sammlungsbestand des Museums am Dom von männlichen Kunst-
schaffenden dominiert wird. In jüngster Zeit allerdings haben zahlreiche Neuzugän-
ge von Kunstwerken von Frauen das Ungleichgewicht verbessert. So entstand die 
Idee, eine Auswahl aus diesen noch nie im MAD gezeigten Arbeiten zu präsentieren.
MYTHOS MUTTER. MUTTERWERDEN ZWISCHEN IDEAL UND REALITÄT.  
MAD_INTERVENTION VON PALOMA WOLFF, 8.3.-31.5.26

Siebold-Museum
Deutsch-Japanisches Forum Würzburg, Frankfurter Str. 87, 97082 Würzburg
Tel. 0931-413541, sieboldgesellschaft@web.de, www.siebold-museum.byseum.de
Di-So 14:30-17:30 Uhr u.n.V. 
Philipp Franz von Siebold: Fauna Japonica, bis 31.1.26
Familien-Ausstellung zum 30-jährigen Museumsjubiläum

Spitäle an der Alten Mainbrücke
Zeller Str. 1, 97082 Würzburg, Tel. 0931-44119, www.spitaele.de
tägl. außer Mo 11-18 Uhr, Eintritt frei
VKU Winterausstellung: KUNST-BUCH-KUNST oder BUCH-KUNST-BUCH, bis 28.12.25
Das Thema dieser Ausstellung erlaubt alle bildnerischen Assoziationen zum Thema 
„Buch“ im Rahmen der Kunst. Von Skizzenbüchern über Skulpturen, Objekte, Gra-
fiken, Fotos und Videos bis hin zu Mixed Media, Gedanken zur Schrift, Umschlag, 
Inhalten, Funktion, Form …
DIE NEUEN, 10.1.-1.2.26, Eröffnung: Fr 9.1.26, 19 Uhr
Die neu aufgenommenen Künstlerinnen und Künstler der Vereinigung Kunst-
schaffender Unterfrankens stellen sich in einer gemeinsamen Ausstellung vor: Sie 
zeigen Malerei, Zeichnung, Fotografie, Objekt, Druck, Keramik und Collagen.
Verschränkt – Die Entfaltung des Moments, 7.2.-1.3.26
Eröffnung: Fr 6.2.26, 19 Uhr
Fotoarbeiten von Michael Robohm
Der Titel der Ausstellung, „Verschränkt, die Entfaltung des Moments“, entlehnt 
sich einem Phänomen der Quantenphysik und trifft doch präzise den Kern dieser 
künstlerischen Fotografien. Wie Teilchen, deren Zustände auf ewig miteinander ver-
bunden sind, werden auch hier räumlich, zeitlich oder inhaltlich verbundene Motive 
in der fotografischen Ebene unauflöslich miteinander verschränkt.

DIE NEUEN, Christiane GaebertPlakatmotiv zur Winterausstellung, Foto: VKU

Würzburg/Randersacker
Atelier & Galerie Andi Schmitt
Maingasse 16A, 97236 Randersacker, Tel. 0179-6891805
www.andischmitt.de
Besichtigung nach Vereinbarung
Malerei von Andi Schmitt

„Mondnacht“, Öl auf Leinwand
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Aalen
Galerie im Rathaus Aalen
Marktplatz 30, 73430 Aalen, www.aalen-kultur.de
Mo-Mi 8:30-17 Uhr, Do 8:30-18 Uhr, Fr 8:30-12 und 14-17 Uhr, Sa 10-13 Uhr
So, Feiertage 14-17 Uhr, Eintritt frei
Wiebke Bader, Skulptur & Jessica Rühmann, Malerei. Vom Suchen & Finden. 
bis 18.1.26
Wiebke Bader lässt sich von der Natur zu ihren abstrakten Skulpturen inspirie-
ren. Die organischen Formen und fließenden Linien setzt sie in Holz, Kunststein, 
farbigen Lacken und Bronze um. Gerne arbeitet die Künstlerin mit Gegensätzen wie 
rund – spitz, klein – groß, offen – geschlossen.
Jessica Rühmann beschäftigt sich mit meist großformatiger, farbintensiver Malerei 
in Acryl und Öl. In ihren Gemälden verschmelzen organische mit abstrakten Ele-
menten und manchmal figürliche Anklänge zu neuen Geschichten. 
Zwischen Malerei und Skulptur entsteht Raum für einen künstlerischen Dialog, 
wird zur Einladung, das Verbindende und das Kontrastierende im Werk von Jessica 
Rühmann und Wiebke Bader zu suchen und zu finden.

Wiebke Bader, „Im Tanz“, Kunststein-Lack, 
50 x 31 x 37 cm, Copyright Wiebke Bader

Jessica Rühmann, „farmland“, 
Copyright Jessica Rühmann

Albstadt
Kunstmuseum der Stadt Albstadt
Kirchengraben 11, 72458 Albstadt (Stadtteil Ebingen, beim Rathaus, Ecke Museumstr.)
Tel. 07431-1601493, kunstmuseum@albstadt.de, www.albstadt.de/kunstmuseum-
der-stadt-albstadt, Di-Sa 14-17 Uhr, So und Feiertage 11-17 Uhr
Otto Dix. Alpha Omega – Der komplette Bestand, bis 4.1.26
In seiner Kunst erkundete Otto Dix (1891-1969) die menschliche Existenz: von der 
Geburt bis zur Vernichtung des menschlichen Körpers, von der Schönheit bis zur 
Abscheulichkeit, von der Freude bis zur absoluten Verzweiflung. 

Bad Krozingen
ArtGallery12
Lammplatz 12, 79189 Bad Krozingen, Tel. 0173-6953090
info@artgallery12.de, www.artgallery12.de, Instagram: @artgallery12.de
Mo-Fr 10-13 und 14-18 Uhr u.n.V. 
Partitur der Straßen, bis 25.1.26

Bad Mergentheim
Residenzschloss Mergentheim
Schloß 16, 97980 Bad Mergentheim, Tel. 07931-123060
info@schloss-mergentheim.de, www.schloss-mergentheim.de
Winter (1. Nov. bis 31. März): Mi-Sa 14-17 Uhr, So und Feiertage 10:30-17 Uhr
Sommer (1. April bis 31. Okt.): Mi-So und Feiertage 10:30-17 Uhr
Elefanten. Wildtiere und Kulturikonen, bis 11.1.27
Vom 22. November 2025 bis 11. Januar 2027 bevölkern graue Riesen das Residenz-
schloss Mergentheim. Die Ausstellung führt auf eine Reise durch 60 Millionen 
Jahre Evolution: Lebensechte Modelle zeigen die Entwicklung vom urzeitlichen 
Rüsseltier über das Mammut bis zum heutigen Elefanten. Die Agentur eli – GmbH 
und das Naturkundemuseum Kassel inszenieren Elefanten in Lebensgröße, 
beleuchten ihre Biologie und Kulturgeschichte. Auch die Jagd auf Elfenbein, der 
Verlust des Lebensraumes und Artenschutz sind Blickwinkel der Präsentation.
Ein Foto-Punkt lädt ein, mit Hannibals Elefanten über die verschneiten Alpen zu 
ziehen. Und als Höhepunkt beeindrucken ein riesiges Wollmammut mit seinem 
Jungtier die Gäste. Die Ausstellung ist ein Ausflugstipp für Tierfans, Familien und 
alle Kulturinteressierten.

Foto: eli – GmbH
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Bietigheim-Bissingen
Städtische Galerie Bietigheim-Bissingen
Hauptstr. 60-64, 74321 Bietigheim-Bissingen, Tel. 07142-74483
galerie@bietigheim-bissingen.de, http://galerie.bietigheim-bissingen.de
Di, Mi, Fr 14-18 Uhr, Do 14-20 Uhr, Ab 1.1.26: Mi-Fr 14-18 Uhr, Sa, So 11-18 Uhr
26.12.25, 1./6.1.26 11-18 Uhr, 24./25./31.12.25 geschlossen
Dem Himmel so nah – Wolken in der Kunst, bis 1.3.26
Wolken faszinieren die Menschen seit jeher: Wir schauen verträumt zum Horizont, 
betrachten die vorbeiziehenden Wolken oder beobachten drohendes Gewitter. 
Diese Himmelsschauspiele haben somit auch Künstler*innen stets zu beeindru-
ckenden Werken angeregt. Die Ausstellung präsentiert gut 100 Werke aus sechs 
Jahrhunderten von rund 40 internationalen Künstlerinnen und Künstlern: Gemälde, 
Grafiken, Fotografien, Installationen und Filme von Albrecht Dürer bis Bjørn Melhus. 
Eine abwechslungsreiche Schau zu allen Aspekten des Motivs Wolke – vom religiö
sen Kontext über romantische Naturstudien bis hin zu aktuellen Diskursen wie 
Klimawandel und Umweltschutz.

Walter Strich-Chapell, „Wolkenstudie“, 1905-07
Städtische Galerie Bietigheim-Bissingen

Gustav Schönleber, „Gewitterstimmung 
bei la Panne“, 1889, Städtische Galerie 
Bietigheim-Bissingen

Crailsheim
Stadtmuseum Crailsheim
Spitalstr. 2, 74564 Crailsheim, www.museum-crailsheim.de
Mi 9-19 Uhr, Sa 14-18 Uhr, Sonn- und Feiertag 11-18 Uhr
LETZTE SCHICHT – Stefan Bircheneder, bis 1.1.26
Crailsheimer Kunstfreunde e.V. 

Stefan Bircheneder, „Spinde 22-24“, Ausschnitt, 
Öl, Acryl auf Leinwand, 2024, 120 x 180 x 70 cm

„Lost Places“ stehen im Zentrum der Werke von Stefan Bircheneder: verlassene 
Industrieanlagen, verwaiste Arbeitsplätze, Spinde mit längst bedeutungslos ge-
wordenen persönlichen Gegenständen. Was zunächst wie großformatige Fotografie 

aussieht, entpuppt sich als altmeister-
lich ausgeführte Malerei. Bircheneder 
täuscht unseren Blick mit in feiner 
Lasurtechnik ausgeführten Trompe-
l’œil-Effekten. Neben seinen Bildern 
erschafft der Künstler raumgreifende 
Installationen. Schreibtisch, Stuhl 
oder Lastenaufzug bestehen aus 
bemalter Leinwand. Inspiration findet 
Bircheneder oft an realen Orten. Seine 
hyperrealistischen Arbeiten sind ein-
dringliche Reflexionen über den Verlust 
von Arbeitsplätzen und Perspektiven 
im Zuge von Deindustrialisierung. 

Eberdingen-Nussdorf
KUNSTWERK Sammlung Klein
Siemensstr. 40, 71735 Eberdingen-Nussdorf, Tel. 07042-3769566
kunstwerk@sammlung-klein.de, www.sammlung-klein.de, Fr, So 13-17 Uhr
Bestandsaufnahme. Malerei aus Australien, bis 14.12.25
Unter dem Titel „Bestandsaufnahme“ liegt der Fokus der Ausstellung auf Malerei 
aus den zentralen Wüstengebieten des australischen Kontinents.

Esslingen am Neckar
Villa Merkel – Galerie der Stadt Esslingen am Neckar
Pulverwiesen 25, 73726 Esslingen am Neckar, Tel. 0711-35122669
villa-merkel@esslingen.de, Di, Mi, Sa, So, Feiertage 11-18 Uhr, Do, Fr 12-20 Uhr
Rolf Nesch (1893-1975) – Salonausstellung, bis 1.2.26

Göppingen
Kunsthalle Göppingen
Marstallstr. 55, 73033 Göppingen, Tel. 07161-6504212
www.kunsthalle-goeppingen.de, Di-Fr 13-19 Uhr, Sa, So, Feiertage 11-19 Uhr
Almog Barzilay Rozenpik – Good Enough Family, bis 18.1.26
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Gundelsheim am Neckar
Siebenbürgisches Museum
Schloss Horneck 1, 74831 Gundelsheim, Tel. 06269-90621
www.siebenbuergisches-museum.de, Di-So, Feiertag 11-17 Uhr

Hochzeitsweinkanne, 1785
Kirchberger Keramik
Siebenbürgisches Museum 
Gundelsheim
Foto: © Siebenbürgisches Museum/ 
Markus Lörz

„Bruder mein, schenk frisch ein, lass uns alle lustig sein!“ – Keramik und Ritual
bis 22.2.26
In Siebenbürgen gibt es eine lange Tradition der Keramikproduktion, die in einigen 
wenigen Orten bis heute lebendig ist. Neben den Töpferwaren für den alltäglichen 
Gebrauch gab es dort auch solche, die nur zu bestimmten Anlässen genutzt wur-
den. Mit diesen besonderen Gefäßen sind Bräuche und Rituale innerhalb der Ge-

meinschaft, etwa der Zünfte, 
der Nachbar- und Bruder-
schaften, verknüpft, die in 
der Ausstellung anhand 
beispielgebender Objekte 
aus der eigenen Sammlung 
vermittelt werden. Oft sind 
etwa Kannen und Krüge 
mit Trinksprüchen wie dem 
Ausstellungstitel versehen 
oder geben die Namen ihrer 
Stifter preis und gewähren 
damit Einblick in einen 
wichtigen Bereich der 
Sozialgeschichte Sieben-
bürgens vom 18. bis ins 20. 
Jahrhundert.

Heidelberg
Heidelberger Kunstverein
Hauptstr. 97, 69117 Heidelberg, Tel. 06221-184086
hdkv@hdkv.de, www.hdkv.de, Di-So, Feiertage 11-18 Uhr
Dani Gal: White City, bis 14.12.25
Der Film kreist um die komplexe Persönlichkeit von Arthur Ruppin (1876-1943), 
einem der Gründer der zionistischen Siedlungsbewegung, der sich vor der Grün-
dung des Staates Israel für ein Zusammenleben mit den Palästinensern einsetzte.
Rachel Khedoori, bis 11.1.26

Kurpfälzisches Museum
Hauptstr. 97, 69117 Heidelberg, Tel. 06221-5834000
kurpfaelzischesmuseum@heidelberg.de, www.museum-heidelberg.de
Di-So 10-18 Uhr, Mo geschlossen
Lotte Hofmann/ LoHo (1907-1981) – Regionales Textilerbe in Baden-Württemberg
bis 18.1.26
Meisterwerke aus Odesa: Europäische Malerei des 16.-19. Jahrhunderts, bis 22.3.26

Heidenheim
KUNSTMUSEUM HEIDENHEIM
Picasso Plakate- und Druckgraphiksammlung, Marienstr. 4, 89518 Heidenheim
Tel. 07321-3274810, kunstmuseum@heidenheim.de, www.kunstmuseum-heidenheim.de
Di, Do-So und Feiertage 11-17 Uhr, Mi 13-19 Uhr
FLOW, bis 15.2.26
Drei Künstlerinnen, drei Räume, drei Perspektiven: Die Ausstellung Flow erinnert an 
die ursprüngliche Nutzung des Museums als Schwimmbad und zeigt Werke dreier 
Bildhauerinnen, die sich auf unterschiedliche Art und Weise mit dem Thema Fließen 
beschäftigen. Luka Fineisen (Kalifornien) entwickelt für den großen Saal mehrere 
ortsspezifische Arbeiten, im kleineren Saal wird Enya Burger (Düsseldorf) ihre 
Installation „Guided by memory“ zeigen und in der Hermann Voith Galerie tritt eine 
Rauminstallation von Tatjana Vall (München) in Dialog mit Werken aus der Sammlung.

Luka Fineisen, „Schub“, 2007, Folie, Klebeband, Ausstellungsansicht: Kunstsammlungen Zwickau, 
Max-Pechstein-Förderpreis, Foto: Gregor Lorenz, © Luka Fineisen
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Isny im Allgäu
Städtische Galerie im Schloss Isny
Schloss 1, 88316 Isny im Allgäu, kultur@isny-marketing.de, www.schloss-isny.de
Mo, Do, Fr 14-18 Uhr, Sa, So 10-17 Uhr
Oh Tannenbaum. Der Christbaum im Blick zeitgenössischer Kunst, bis 26.1.26
Vom „Wintermai“ der Germanen bis zum strahlenden Mittelpunkt des familiären 
Weihnachtsfestes – der Tannenbaum hat eine lange Geschichte. Im Fokus der 
Gruppenausstellung „Oh Tannenbaum. Der Christbaum im Blick zeitgenössischer 
Kunst“ steht ein Symbol, das wie kaum ein anderes für die festliche Jahreszeit 
steht: der geschmückte Weihnachtsbaum. Die Ausstellung zeigt, wie Künstlerinnen 
und Künstler aus der Region dieses traditionsreiche Motiv neu interpretieren: 
zwischen Kitsch und Heiligtum, Erinnerung und Gegenwart, Glauben und Popkultur. 
In Malerei, Plastik, Installation und Objektkunst spüren sie persönlichen wie kultu-
rellen Bedeutungen des Christbaums nach.

© Monika Supé

Karlsruhe
Staatliche Kunsthalle Karlsruhe
Lorenzstr. 19, 76135 Karlsruhe, Tel. 0721-20119322
info@kunsthalle-karlsruhe.de, www.kunsthalle-karlsruhe.de
Mi-Fr 10-18 Uhr, Sa-So 11-18 Uhr
Schwarze Materie – Pierre Soulages, bis 8.3.26
Petterson, Findus & Co. – Die fabelhafte Welt von Sven Nordqvist, bis 1.3.26
Sonderausstellung in der Jungen Kunsthalle
Spurensuche. Aus der Forschung zur Herkunft der Kunstwerke, bis 8.3.26
„Ich muss zeichnen“ – Skizzen von Ernst Ludwig Kirchner, bis 15.2.26

Städtische Galerie Karlsruhe
Lorenzstr. 27, 76135 Karlsruhe, Tel. 0721-1334401
www.staedtische-galerie.de, Mi-Fr 10-18 Uhr, Sa, So 11-18 Uhr
Özlem Günyol & Mustafa Kunt. RATATATAA, bis 12.4.26
Mit „RATATATAA“ präsentiert die Städtische Galerie Karlsruhe die erste institutionelle 
Einzelausstellung des Künstlerduos Özlem Günyol & Mustafa Kunt in Deutschland. 
Der lautmalerischprovokante Ausstellungstitel verweist auf zentrale Themen der 
Schau: Klang, Sprache und Symbol als Träger gesellschaftlicher Machtstrukturen. 
Das künstlerische Prinzip Günyols und Kunts liegt in der stillen Inszenierung ge-
sellschaftskritischer Fragen. Mit feinem Humor und analytischer Genauigkeit legen 
sie Mechanismen von Macht, Repräsentation, Identität und Zugehörigkeit frei – und 
reduzieren komplexe Themen auf ein ästhetisches Minimum. Transformation, Wie-
derholung und Überlagerung ziehen sich als roter Faden durch die Ausstellung, 
deren 30 Werke zwischen 2008 und 2025 entstanden sind.

© Özlem Günyol & Mustafa Kunt, „Free Solo“
2019-2025, Installationsansicht „Upfalling Ones”
Dirimart, Istanbul, Foto: Nazlı Erdemirel

© Özlem Günyol & Mustafa Kunt, „The Clock“
2022, Installationsansicht „Upfalling Ones”
Dirimart, Istanbul, Foto: Nazlı Erdemirel

Konstanz
Rosgartenmuseum
Rosgartenstr. 3-5, 78462 Konstanz, Tel. 07531-9002913
katharina.schlude@konstanz.de, www.rosgartenmuseum.de
Di-Fr 10-18 Uhr, Sa, So und Feiertag 10-17 Uhr
Maskeraden. Als die Fasnacht noch Fasching hieß, bis 11.1.26
Eine Ausstellung zur Geschichte der Narretei am Bodensee vom 18.-20. Jahrhundert.



( 68 ) M:ART Ausstellungsanzeiger 1.2026

Baden-Württemberg    

Städtische Wessenberg-Galerie
Wessenbergstr. 43, 78462 Konstanz, Tel. 07531-9002913
katharina.schlude@konstanz.de, www.konstanz.de/wessenberg-galerie
Di-Fr 10-18 Uhr, Sa, So und Feiertag 10-17 Uhr
Verschneites Land. Winterbilder der Düsseldorfer Malerschule aus der
Dr. Axe-Stiftung, bis 1.3.26
Winterbilder faszinieren durch ihre besondere Atmosphäre: In ihnen verschmelzen 
Stille, Licht und die Farben der kalten Jahreszeit zu stimmungsvollen Kompositionen.

Kornwestheim
Museum im Kleihues-Bau
Stuttgarter Str. 93, 70806 Kornwestheim, Tel. 07154-2027401
museen@kornwestheim.de, www.museen-kornwestheim.de
Fr-So 11-18 Uhr, Führungen für Gruppen nach Absprache

Daniel Wagenblast, „Deutsche Alpenstrasse“
2025, VG Bild-Kunst, Bonn 2025

Ideale Linien – Werbegrafik der 50er und 60er Jahre von Otto Glaser,  
Lilo Rasch-Naegele und Franz Weiss, verlängert bis 12.4.26
Abbildungen moderner, lustvoller Lebensarten, Eleganz und Mode – das zeigen die 
Werbegrafiken von Otto Glaser, Lilo Rasch-Naegele und Franz Weiss aus den 50er- 
und 60er-Jahren. Zusammen mit Entwurfszeichnungen, fertigen Werbemitteln und 
den beworbenen Konsumgütern entsteht in der Ausstellung „Ideale Linien“ ein 
Überblick über Werbemaßnahmen vor allem baden-württembergischer Firmen.
Daniel Wagenblast – Unterirdisches Heimweh, bis 18.1.26
Die Ausstellung präsentiert einen Querschnitt durch das vielschichtige Werk des 
Bildhauers Daniel Wagenblast – von großformatigen Skulpturen bis zu pointierten 

Wandarbeiten wie den ikonischen 
„Hand“-Objekten. Humorvoll und 
prägnant setzt sich Wagenblast 
mit Alltag, Konsumkultur und 
gesellschaftlichen Rollenbildern 
auseinander.
Marion Eichmann – The Paper 
Code, 7.2.-5.7.26
Die Künstlerin Marion Eichmann 
(*1974 in Essen) arbeitet an der 
Schnittstelle von Zeichnung, Col-
lage und Objektkunst. Bekannt 
ist sie für detailreiche Papier-
arbeiten, die Alltagsgegenstände 
und urbane Szenen in farbenfro-
her Präzision wiedergeben. Ihre 
Werke verbinden Genauigkeit 
mit spielerischer Leichtigkeit 
und laden in der Einzelausstellung 
im Museum im Kleihues-Bau 
zum Entdecken ein.

Mannheim
Kunsthalle Mannheim
Friedrichsplatz 4, 68165 Mannheim, Tel. 0621-2936433, kuma.art
Di, Do-So, Feiertage 10-18 Uhr, Mi 10-20 Uhr, 1. Mi im Monat 10-22 Uhr
Kirchner, Lehmbruck, Nolde – Geschichten des Expressionismus in Mannheim
bis 11.1.26
Fokus Sammlung: Neue Sachlichkeit, bis 1.12.25

Marbach
Deutsches Literaturarchiv Marbach
Schillerhöhe 8-10, 71672 Marbach, Tel. 07144-848601
museum@dla-marbach.de, www.dla-marbach.de, Di-So 10-17 Uhr, Mo geschlossen
Und dann und wann ein weißer Elefant. Rilkes Welten, ab 4.12.25
Rainer Maria Rilke zählt national wie international zu den bedeutendsten deutsch-
sprachigen Autoren. Das Jahr 2026 steht im Zeichen Rilkes – eingerahmt von seinem 
150. Geburtstag am 4. Dezember 2025 und seinem 100. Todestag am 29. Dezember 
2026. Das Deutsche Literaturarchiv sammelt seit seiner Gründung 1955 Materialien 
Rilkes, seit der Übernahme des Rilke-Archivs Gernsbach (2022) verfügt es über 
eine der weltweit größten Rilke-Sammlungen. Die Ausstellung zeigt Rilke als Autor, 
Netzwerker, Reisenden und Künstler in seinen vielfältigen Beziehungen und Rollen. 
Rund 200 Exponate – Manuskripte, Briefe, Bücher, Bilder und Objekte – sind zwölf 
Monate lang im Literaturmuseum der Moderne zu sehen.
Die Ausstellung wird gefördert von der Baden-Württemberg Stiftung.
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Neuenstadt am Kocher
Museum im Schafstall
Cleversulzbacher Str. 10, 74196 Neuenstadt a.K., Tel. 07139-3924
www.museum-im-schafstall.de, Mi, So 10-17 Uhr
Führungen (tel. Anmeldung erwünscht): jeden So, 11 Uhr
Imants Tillers – Wildes Paradies. Gespräche mit Aboriginal Kunst, bis 31.5.26
Das Museum im Schafstall präsentiert eine Ausstellung mit Werken von Imants 
Tillers (*1950, Sydney) und Aboriginal Kunst, darunter Gemälde des Künstlers 
Michael Nelson Jagamara (1946–2020), Angehöriger der First Nations Australiens. 
Tillers gilt als einer der führenden zeitgenössischen Künstler Australiens. Ein 
charakteristisches Merkmal seiner Praxis sind die verwendeten modularen 
„Canvasboards“, die sich zu großformatigen Bildkompositionen zusammenfügen. 
Michael Nelson Jagamara gilt als einer der bedeutendsten Vertreter der Western 
Desert Art. Seine Werke greifen traditionelle Traumgeschichten seiner Gemein-
schaft auf und verknüpfen sie mit zeitgenössischer Ausdruckskraft.

Imants Tillers, „Zurückgelassen“, 2025

Offenburg
Museum im Ritterhaus
Ritterstr. 10, 77652 Offenburg, Tel. 0781-822577
museum@offenburg.de, www.museum-offenburg.de
Di-So 10-17 Uhr, 1. Do im Monat 10-22 Uhr
gesichtslos. Frauen in der Prostitution, bis 22.3.26
Eine Foto-Ausstellung der Beratungsstelle Amalie.
Mit Fotografien von Hyp Yerlikaya.

Städtische Galerie Offenburg
Amand-Goegg-Str. 2, Kulturforum, 77654 Offenburg
Tel. 0781-822040, galerie@offenburg.de, www.galerie-offenburg.de
Mi-Fr 14-18 Uhr, Sa, So 11-17 Uhr
fruchtig!, bis 26.4.26
Die Ausstellung „fruchtig!“ zeigt über 40 Werke mit einem gemeinsamen Motiv: 
die Frucht. Die Auswahl aus der Privatsammlung des Heidelberger Unternehmers 
Dr. Rainer Wild vereint namhafte Künstlerinnen und Künstler des 20. und 21. 
Jahrhunderts. In Offenburg liegt der Fokus auf zeitgenössischen Positionen. 
Die Schau lädt zu einer Entdeckungsreise von Apfel bis Zitrone ein – in Malerei, 
Zeichnung, Skulptur, Installation und Video. Neben Anklängen an das klassische 
Stillleben greift sie humorvoll wie ernst gesellschaftliche Themen auf und bietet 
so einen farbenfrohen, sinnlichen und zugleich tiefgründigen Einblick in die künst-
lerische Auseinandersetzung mit dem Thema.

Nicolas Party, „Blakam‘s Stone – Orange Stone“, 2010
Acryl auf Stein, 22 x 21 x 15 cm, © Nicolas Party

Katharina Fritsch, „Apple“, 2009-10, Schnellgieß-
harz, Farbe, handbearbeitet, Edition Parkett 4/48,
Durchmesser: 14 cm, © Katharina Fritsch,
VG Bild-Kunst, Bonn 2025, Foto: Ivo Faber, 
VG Bild-Kunst, Bonn 2025

Ostfildern
Städtische Galerie Ostfildern
Gerhard-Koch-Str. 1, 73760 Ostfildern, Tel. 0711-3404103, www.ostfildern.de
Di, Do 15-19 Uhr, Sa 10-12 Uhr, So 15-18 Uhr
„Parklife“ – Carlo Krone, bis 13.1.26
Bei Carlo Krones Malerei entwickeln scheinbare Nebensächlichkeiten ein prominen-
tes Eigenleben und bieten gleichzeitig den Anlass für zeitgemäße Malerei. Die Bilder 
erinnern an Pop-Up-Fenster im „Close Up“ auf Screens von unterschiedlicher Größe. 

 2.2026 
erscheint Anfang März, Redaktionsschluss ist 

am 23. Januar.
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Pforzheim
Schmuckmuseum Pforzheim
Jahnstr. 42, 75173 Pforzheim, Tel. 07231-392126, schmuckmuseum@pforzheim.de
www.schmuckmuseum.de, Di-So, Feiertag 10-17 Uhr (außer Hl. Abend und Silvester)
Aufgetischt – eine kulinarische Weltreise, bis 19.4.26
Mit aufwendigen Banketten und exquisitem Tafelschmuck zelebrierten die Fürsten-
häuser Europas ihre Macht und vertrieben sich luxuriös die Zeit. Bis ins 18. Jahr-
hundert hatte man durchaus sein persönliches Besteck dabei – nicht selten kuriose 
oder kostbare Unikate. Im Barock kamen einheitliche Tafelservice in Mode, die mit 
der Industrialisierung schließlich zur gehobenen Massenware wurden. Handel, 
Eroberungszüge und Migrationsprozesse bereicherten die Speisezettel mit exoti-
schen Früchten und Gewürzen und veränderten Sitten und Gebräuche. Im Dialog 
sind ethnografische Kostbarkeiten, historische Goldschmiedekunst, zeitgenössi-
sches Design und Objekte der Alltagskultur zu sehen. Die Ausstellung widmet sich 
Esskulturen aus aller Welt. Kultur geht schließlich auch durch den Magen.

Clifford George, Schale in der Form eines Heilbutts, Nootka, Vancouver Island, 1996-2000
© GRASSI-Museum für Völkerkunde zu Leipzig, Staatliche Kunstsammlungen Dresden
Foto: Melanie Meier

Ravensburg
Kunstmuseum Ravensburg
Burgstr. 9, 88212 Ravensburg, Tel. 0751-822685, www.kunstmuseum-ravensburg.de
Di 14-18 Uhr, Mi-So 11-18 Uhr, Do 11-19 Uhr, Mo geschlossen, außer feiertags
Gabriele Münter. Aufbruch in Form und Farbe, bis 22.3.26
Anhand von rund 50 Werken gibt die Ausstellung Einblick in das vielfältige Schaf-
fen von Gabriele Münter (1877–1962), einer der bedeutendsten Künstlerinnen des 
deutschen Expressionismus. Es ist die erste Einzelausstellung nach 20 Jahren in 
Baden-Württemberg. Gefördert durch die Baden-Württemberg Stiftung.
Kathrin Sonntag und Gabriele Münter. Das reisende Auge, bis 22.3.26
Kathrin Sonntag (*1981) hat sich auf eine Reise durch das bisher wenig bekannte 
fotografische Werk von Gabriele Münter begeben, um mit Bildern aus ihrem 
eigenen Archiv auf ausgewählte Fotografien der bekannten Malerin zu reagieren. In 
Kooperation mit dem Museum Marta Herford.

Gabriele Münter, „Schneelandschaft bei Kochel”
1909, Märkisches Museum Witten © VG Bild-
Kunst, Bonn 2025, Foto: Ferdinand Ullrich 

Kathrin Sonntag, „The Travelling Eye“
2024, mit freundlicher Genehmigung 
der Gabriele Münter- und Johannes 
Eichner-Stiftung, München, Courtesy 
Kadel Willborn, Düsseldorf

Reutlingen
Kunstmuseum Reutlingen | Spendhaus
Spendhausstr. 4, 72764 Reutlingen, Tel. 07121-3032322
kunstmuseum@reutlingen.de, www.kunstmuseum-reutlingen.de 
Di-So, Feiertag 11-17 Uhr, Do 11-20 Uhr (Eintritt frei), Mo geschlossen
Das Politische schneiden. HAP Grieshaber und der Bauernkrieg, bis 18.1.26
What You Get Is What You See: atelierJAK, bis 12.4.26

Kunstmuseum Reutlingen | konkret
Wandel-Hallen, Eberhardstr. 14, 72764 Reutlingen, Tel. 07121-3032322
kunstmuseum@reutlingen.de, www.kunstmuseum-reutlingen.de
Di-So, Feiertag 11-17 Uhr, Do 11-20 Uhr (Eintritt frei), Mo geschlossen
Falscher Marmor und glühende Sterne: Carrara mit Gastini, Spagnulo, Zorio
bis 28.6.26
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Riegel am Kaiserstuhl
Kunsthalle Messmer
Grossherzog-Leopold-Platz 1, 79359 Riegel a.K., Tel. 07642-9201620
info@kunsthallemessmer.de, www.kunsthallemessmer.de, Di-So 10-17 Uhr
Öffentliche Führungen: So 14:30 Uhr
Le Corbusier – Visionär der Moderne, bis 15.3.26
Die Ausstellung in der Kunsthalle Messmer widmet sich dem künstlerischen Werk  
Le Corbusiers (1887–1965), das eng mit seinen architektonischen Ideen verbunden ist.

Le Corbusier, „Guitare verticale“, 1920
© F.L.C.; VG Bild-Kunst, Bonn 2025

Gezeigt werden Ölgemälde, Skizzen, Lithografien, Radierungen, Architekturmodelle 
und Möbel, in denen sich Abstrak- 
tion, geometrische Ordnung und  
poetische Formensprache be-
gegnen. Ergänzend dazu wird 
eine aus Ronchamp stammende, 
zweisprachige und interaktive 
Sonderausstellung zur Kapelle  
Notre-Dame-du-Haut, dem 
UNESCO-Weltkulturerbe und 
Meisterwerk Le Corbusiers, ge-
zeigt. Le Corbusier suchte nach 
einer neuen Form für eine moderne 
Gesellschaft – seine Kunst ist Aus-
druck von Humanismus, Freiheit 
und einer radikalen, visionären 
Ästhetik.

Stuttgart
Linden-Museum Stuttgart
Hegelplatz 1, 70174 Stuttgart, lindenmuseum.de, Di-Sa 10-17 Uhr, So 10-18 Uhr
Celebrating Womanhood: Kulturerbe vom Kilimandscharo, bis 7.6.26
Rund 450 Gegenstände aus dem Kulturerbe der Chagga aus Nordtansania zu 
wichtigen Momenten im Leben eines Mädchens oder einer Frau.

Staatsgalerie Stuttgart
Konrad-Adenauer-Str. 30-32, 70173 Stuttgart
Tel. 0711-470400, info@staatsgalerie.bwl.de, www.staatsgalerie.de
Tägl. 10-17 Uhr, Do 10-20 Uhr
THIS IS TOMORROW – Neupräsentation der Sammlung des 20./21. Jahrhunderts
bis 31.12.25
Katharina Grosse – The Sprayed Dear, bis 11.1.26

Tübingen
Kunsthalle Tübingen
Stiftung Kunsthalle Tübingen, Philosophenweg 76, 72076 Tübingen
Tel. 07071-96910, www.kunsthalle-tuebingen.de, Di-So 11-18 Uhr, Do 11-19 Uhr
Joseph Beuys – Bewohnte Mythen, bis 8.3.26
Neben Beuys werden auch andere Künstler*innen der Nachkriegszeit gezeigt: Willi 
Baumeister, Fritz Winter, Hermann Nitsch, Richard Oelze oder Meret Oppenheim.

Tübingen-Hirschau
Atelier Beylich
Hakenweg 42, 72070 Tübingen-Hirschau, www.galeriebeylich.de
Beiträge auf der Internetseite der KünstlerGilde: www.kuenstlergilde.eu
Besuch nach vorheriger Absprache per E-Mail: eru.beylich@t-online.de
Udo Beylich – Malerei

Udo Beylich, „Precious Weed“, 2025, Acryl auf Leinwand, 100 x 100 cm



( 72 ) M:ART Ausstellungsanzeiger 1.2026

Baden-Württemberg    

Tuttlingen
Galerie der Stadt Tuttlingen
Rathausstr. 7, 78532 Tuttlingen, Tel. 07461-15551, info@galerie-tuttlingen.de
www.tuttlingen.de, Di-So und Feiertage 11-18 Uhr
Jahresausstellung 2025, 6.12.25-4.1.26
Eröffnung: Fr 5.12.25, 19 Uhr, Führung: Mi 10.12.25, 17 Uhr
Neue Arbeiten von Künstler*innen aus der Region

Uhingen
Schloss Filseck – Galerie im Ostflügel
Schloss Filseck, 73066 Uhingen, Tel. 07161-9833280, info@schloss-filseck.de
www.schloss-filseck.de, Mi-So 13-17 Uhr, Eintritt frei
ÜBERRASCHEND. ARCHÄOLOGISCH. 40 Jahre Kreisarchäologie Göppingen
bis 18.1.26

Ulm
Ehem. Luftschutzkeller
Haus Schülinstr. 14, 89073 Ulm, Veranstalter: H. F. Schweitzer, Berufsfachschule 
für bildende Kunst München Starnberg, Tel. 0177-7501459, 10.12.25 13-18 Uhr, 
11.12.25 nach tel. Vereinbarung, Eintritt frei
Bilder gegen Gewalt, 10.-11.12.25, Eröffnung: 10.12.25, 13-18 Uhr
Die Ausstellung zeigt eine knappe, auf das Wesentliche konzentrierte Bildsprache und 
mit schonungslosem Realismus vorgetragene Anklage gegen den Missbrauch politischer 
Gewalt und Unterdrückung. Gezeigt werden Arbeiten von Kunstschülern und Künstlern.

Haus der Stadtgeschichte – Museum „Die Einsteins“
Weinhof 19, 89073 Ulm, Tel. 0731-1614273, www.einsteins.museum
Di-Fr 11-17 Uhr, Do bis 19 Uhr, Sa, So, Feiertage 11-18 Uhr
Die Einsteins – Museum einer Ulmer Familie, Dauerausstellung

Kunsthalle Weishaupt
Hans-und-Sophie-Scholl-Platz 1, 89073 Ulm, Tel. 0731-1614360
info@kunsthalle-weishaupt.de, www.kunsthalle-weishaupt.de, Di-So 11-17 Uhr
Willi Siber. Cosmos Color, bis 19.4.26
Der oberschwäbische Künstler Willi Siber (*1949) hat keine Angst vor Neuem, 
vor dem Ausloten von Möglichkeiten und Grenzen. Von der Bildhauerei kommend, 
weisen doch all seine Arbeiten auch eine malerische Dimension auf. Sei es in den 
filigranen Gitterobjekten aus Holz oder dynamischen Stahlskulpturen, sei es in 
raumgreifenden Wandobjekten oder reliefierten Tafelbildern – seine Werke ziehen 
die Betrachter*innen in ihren Bann, faszinieren und schaffen irritierende Wahr-
nehmungssituationen.
Die Ausstellung „Cosmos Color“ beleuchtet in einer umfangreichen Einzelschau 
auf zwei Etagen das Werkschaffen des Künstlers mit Fokus auf neuen Arbeiten 
der letzten beiden Jahre. Zu sehen sind Werke aus der Sammlung Siegfried und 
Jutta Weishaupt, Leihgaben privater Sammler*innen sowie aus dem Privatbesitz 
des Künstlers.

Willi Siber, „Wandobjekt“, 2025, MDF, Interferenz-
lack, 140 x 70 x 9 cm, © VG Bild-Kunst, Bonn 
2025, Foto: Henry M. Linder

Willi Siber, „Tafelobjekt“, 2025, Hartkunststoff
Chromlack, 140 x 100 x 10 cm, © VG Bild-Kunst,
Bonn 2025, Foto: Henry M. Linder

Stadthaus Ulm
Münsterplatz 50, 89073 Ulm, Tel. 0731-1617700, stadthaus@ulm.de 
www.stadthaus.ulm.de, Mo-Mi, Do 10-20 Uhr, Fr, Sa 10-18 Uhr
Im Urwald von Costa Rica, bis 11.1.26
In den Tiefen des Urwaldes von Costa Rica liegt eine Wildnis, die älter ist als jede 
Zivilisation. Doch dieser Wald schwindet. Jedes Jahr werden Millionen Hektar 
Regenwald abgeholzt. Die Ausstellung bietet Einblicke in einen Ausschnitt des 
Regenwaldes und in die komplexe Beziehung zwischen Mensch und Natur.

Waiblingen
Galerie Stihl Waiblingen
Eva Mayr-Stihl Platz 1, 71332 Waiblingen, Tel. 07151-50011686, galerie@waiblingen.de
www.galerie-stihl-waiblingen.de, Di-So 11-18 Uhr, Do, Feiertage 11-20 Uhr
Der andere Impressionismus. Internationale Druckgraphik von Manet bis 
Whistler, bis 11.1.26
Die lieben Nachbarn! Deutschland und Österreich, 21.2.-17.5.26
Die Ausstellung geht den grundlegenden Fragen nach, was die beiden Länder unter-
scheidet, was sie eint und  welche Werte sie teilen. Kein Medium ist hierfür besser 
geeignet als die Karikatur, die einen genauen Blick auf Gesellschaft und Politik wirft.
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Waldenbuch
MUSEUM RITTER
Sammlung Marli Hoppe-Ritter, Alfred-Ritter-Str. 27, 71111 Waldenbuch
Tel. 07157-535110, www.museum-ritter.de, Di-So 11-18 Uhr
Walter Giers. Einfach machen!, bis 19.4.26
Der Künstler, Designer und Jazzmusiker Walter Giers (1937–2016) gehört mit seinen 
Licht-Klang-Objekten zu den wichtigsten Vertretern der elektronischen Kunst. Als 
Pionier der ersten Stunde trieb er die Medienkunst seit den 1960er-Jahren voran. 
Die Ausstellung im zwanzigsten Jubiläumsjahr des Museum Ritter zeigt neben 
Arbeiten aus der Sammlung Marli Hoppe-Ritter zahlreiche Leihgaben aus dem 
Nachlass des Künstlers.
Glanzstücke. Lichtkunst aus der Sammlung Marli Hoppe-Ritter
Anlässlich des zwanzigjährigen Jubiläums des Museum Ritter präsentiert die 
Ausstellung eine erlesene Auswahl an erstklassigen Werken der Lichtkunst. Die 
Arbeiten von den frühen 1960er-Jahren bis heute beeindrucken gleichermaßen 
durch ihre große sinnliche Wirkung wie durch ausgefeilte visuelle Effekte.

Walter Giers, „3-farben-strob [Stroboskop-
Farben]“, 1975, © VG Bild-Kunst, Bonn 2025
Foto: Gerhard Sauer

Hans Kotter, „Tunnel View – Down Under“, 2011
© VG Bild-Kunst, Bonn 2025, Foto: Gerhard Sauer

Wangen im Allgäu
Städtische Galerie In der Badstube
Lange Gasse 9, 88239 Wangen im Allgäu, Tel. 07522-74240
kulturamt@wangen.de, www.wangen.de
Di-Fr, So und Feiertage 14-17 Uhr, Sa 11-17 Uhr
Heiligabend und Silvester geschlossen

Tetsche, „Du streichelst mich 
nie!“, © Tetsche

TETSCHE – NEUES AUS KALAU, 14.12.25-6.4.26
Seine brandneue Wanderausstellung umfasst rund 100 Tetsche-Bilder und einige 
seiner Rebusse. In seinen unverwechselbaren Cartoons sind wie immer viele 
humorvolle Details versteckt – eben typisch Tetsche! Außerdem begibt sich die 
Ausstellung auf die frühen Pfade der Entstehung des Kalauers.
Als ihn die unbändige Lust überkam, sich als Cartoonist selbstständig zu machen, 
erschienen erste Zeichnungen in „Pardon“, „Zeit“, „konkret“ und „Hörzu“. Für den 
„stern“ erfand er die Kultseite „Neues aus Kalau“, die dort 40 Jahre lang wöchentlich 

exklusiv erschienen ist 
und unzählige Fans nicht 
nur von den Cartoons, 
sondern auch von 
Kuhno van Oyten, dem 
abgeschlossenen Roman, 
Bauernweisheiten, dem 
Pümpel, Spiegelei und 
Konsorten hat. Seit 
2012 ist der vielfach 
ausgezeichnete Künstler 
Pate der europäischen 
Initiative „Schule ohne 
Rassismus – Schule mit 
Courage“. Er lebt hinterm 
Deich in der Nähe von 
Hamburg und arbeitet 
dort als freier Künstler, 
Cartoonist und Autor.

Weil am Rhein
Vitra Design Museum
Charles-Eames-Str. 2, 79576 Weil am Rhein, Tel. 07621-7023200
info@design-museum.de, www.design-museum.de, tägl. 10-18 Uhr
Science Fiction Design. Vom Space Age zum Metaverse, bis 10.5.26
Vitra Schaudepot
Catwalk: The Art of the Fashion Show, bis 15.2.26
Die Geschichte und kulturelle Bedeutung der Modenschau von ihren frühen 
Formen um 1900 bis heute. Eine Ausstellung des Vitra Design Museums und  
V&A Dundee
Hella Jongerius: Whispering Things, 14.3.-6.9.26
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Weingarten
Galerie Weingarten
Kirchstr. 11, 88250 Weingarten, Tel. 0751-405247
www.stadt-weingarten.de/museen-galerien/galerie-weingarten, Mi-So 14-17 Uhr
Hommage an Christine Fausel: Malerei und Zeichnung, bis 14.12.25
Anlässlich ihres 100. Geburtstags erinnert die Ausstellung an eine Künstlerin, 
deren Werke zwischen Abstraktion und Andeutung eine eigene Bildsprache finden.

KUNST im Pavillon
Pavillon am Schlössle, Scherzachstr. 1, 88250 Weingarten, Tel. 0751-405247
museen@weingarten-online.de, www.stadt-weingarten.de/pavillon, Mi-So 14-17 Uhr
MARBOD FRITSCH: „IN THE BUBBLE“, 10.12.25-8.2.26
Vernissage: Mi 10.12.25, 19 Uhr, der Künstler ist anwesend  
Einführung: Thomas D. Trummer, Direktor Kunsthaus Bregenz (KUB).
„Die Diskussion um das Denkmal am Münsterplatz hat mir gezeigt, wie isoliert die 
‚Blasen‘ sind, in denen wir uns bewegen – Kunstschaffende, Historiker*innen, Be-
trachter*innen. Offener Dialog scheint oft kaum möglich, gegenseitiges Verständnis 
schwer erreichbar. Diese Erfahrung hat mich dazu inspiriert, für den Pavillon ein 
Objekt zu schaffen, in dem diese Perspektiven aufeinandertreffen und ineinander 
übergehen. Die Arbeit versteht sich aber nicht nur als Illustration einer Idee, 
sondern versucht Raum für vielfältige Assoziationen zu schaffen.“ Das zentrale 
Werk ist eine Skulptur aus Stahl, begleitet von weiteren Objekten und einer Serie 
schwarzer Kugelschreiberzeichnungen, die das Thema weiter vertiefen.
Führungen im Dialog mit dem Künstler: Sa 13.12.25 und Sa 3.1.26 jeweils um 14 Uhr.

„Und manchmal…“, 2023, Alu-eloxiert, 240 x 800 cm 
Foto: Petra Rainer

„ Bubbles“, 2025, Stahl, lackiert
200 x 120 x 100 cm, Fotomontage

Wertheim
GLASMUSEUM WERTHEIM
Mühlenstr. 24, 97877 Wertheim, Tel. 09342-6866
info@glasmuseum-wertheim.de www.glasmuseum-wertheim.de
Di-So 13-17 Uhr, Glasbläser ab 14 Uhr, 24.12. und 31.12.25 geschlossen
Historischer Christbaumschmuck aus Glas, bis 6.1.26
In der Weihnachtsausstellung „Historischer Christbaumschmuck aus Glas“ zeigt 
das Glasmuseum Wertheim die Entwicklung des Thüringer Christbaumschmucks 
als Grundlage der Wertheimer Laborglasindustrie. Ein vier Meter hoher „Thüringer 
Baum“ mit über 500 funkelnden Glasfiguren und über 100 Jahre alter Christbaum-
schmuck illustrieren handwerkliche Kunst und Tradition. Neu im Museumsshop: 
exklusive Weihnachtsware aus Glas. Zudem schmücken sieben echte Tannen 
mit historischem und thematischem Glasschmuck das gesamte Museum. In der 
Museumswerkstatt kann man den Glasbläser bei seiner Arbeit beobachten.

Foto: Glasmuseum Wertheim e.V. Schott Zwiesel, „Heilige Familie“
Foto: Karl Kolban

Grafschaftsmuseum Wertheim
Rathausgasse 7, 10, 97877 Wertheim, www.grafschaftsmuseum.de
Di-Fr 10-12 und 14:30-16:30 Uhr, Sa 14:30-16:30 Uhr, So, Feiertage 14-17 Uhr
„Die Wertheimer Mainbrücke im Blick – Haupt- und Nebenschauplätze eines 
grenzüberschreitenden Bauwerks, 1362 bis heute“, bis 6.4.26

Schlösschen im Hofgarten
Würzburger Str. 30, 97877 Wertheim, www.schloesschen-wertheim.de
Sommersaison bis 2.11.: Di-Sa 14-17 Uhr, So, Feiertage 12-18 Uhr
Wintersaison von 7.11.25-1.2.26: Fr, Sa 14-17 Uhr, So, Feiertage 12-18 Uhr
Ausstellung der Stiftungssammlung: „Kunst geht neue Wege – Die Berliner 
Secession“, seit 14.11.25
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Aachen
Ludwig Forum Aachen
Jülicher Str. 97-109, 52070 Aachen, Tel. 0241-1807104, info@ludwigforum.de
Di-So 10-17 Uhr, Do 10-20 Uhr, Mo geschlossen
Rochelle Feinstein. The Today Show, bis 14.12.25
Druckgrafiken, Fotografien, Plastiken, Collagen und digitale Verfahren.

Suermondt Ludwig Museum
Wilhelmstr. 18, 52070 Aachen, Tel. 0241-4798040
www.suermondt-ludwig-museum.de, Di-So 10-17 Uhr
Tim Berresheim. Ort. Zeit. Kontinuum, bis 1.2.26

Bedburg-Hau
Museum Schloss Moyland
Stiftung Museum Schloss Moyland, Am Schloss 4, 47551 Bedburg-Hau
Tel. 02824-951060, info@moyland.de, https://moyland.de
Sommer (1.4.-31.10.): Mo 11-17 Uhr (nur Parkanlage), Di-Fr 11-18 Uhr, Sa, So und Feier-
tage 10-18 Uhr, Winter (1.11.-31.3.): Mo 11-17 Uhr (nur Parkanlage), Di-So 11-17 Uhr
Marina Abramović & MAI im Dialog mit Joseph Beuys, verlängert bis 11.1.26
THERE IS A GHOST IN THE ROOM. For Sure!, bis 25.1.26
Intervention Last Concert von Ari Benjamin Meyers, bis 1.2.26

Bergisch Gladbach
Villa Zanders
Konrad-Adenauer-Platz 8, 51465 Bergisch Gladbach
Tel. 02202-142334, info@villa-zanders.de, www.villa-zanders.de
Di, Fr, 14-18 Uhr, Mi, Sa 10-18 Uhr, Do 14-20 Uhr, So, Feiertage 11-18 Uhr
Eckart Hahn – Papiertiger, bis 1.2.26

Bonn
Bundeskunsthalle Bonn
Helmut-Kohl-Allee 4, 53113 Bonn, www.bundeskunsthalle.de
Mo geschlossen, Di 10-18 Uhr, Mi 10-21 Uhr, Do-So und Feiertage 10-18 Uhr
WE/TRANS/FORM – Zur Zukunft des Bauens, bis 25.1.26

Kunstmuseum Bonn
Museumsmeile, Helmut-Kohl-Allee 2, 53113 Bonn, Tel. 0228-776260
kunstmuseum@bonn.de, www.kunstmuseum-bonn.de
Di-So 11-18 Uhr, Mi 11-19 Uhr, Mo geschlossen
Gregory Crewdson. Retrospektive, bis 22.2.26
Der Künstler (*1962 in Brooklyn, New York) gehört zu den international bedeutends-
ten Vertretern der narrativen Fotografie. Seine aufwendig bis ins Detail arrangier-
ten Aufnahmen bezeichnet er als „Single Frame Movies“. 

Bottrop
Josef Albers Museum Quadrat Bottrop
Anni-Albers-Platz 1, 46236 Bottrop, Tel. 02041-372030
www.quadrat-bottrop.de, Mi-So 11-17 Uhr, Do 11-19 Uhr
Robert Smithson in Europa, bis 22.2.26
Ab Herbst 2025 stellt das Josef Albers Museum Quadrat Bottrop einen der wichtigsten 
US-amerikanischen Künstler der 1960er- und 1970er-Jahre im lokalen Kontext des 
Ruhrgebiets ausführlich vor. Die Bottroper Ausstellung vereint zum ersten Mal die 
künstlerische Produktion Robert Smithsons in den Niederlanden, in Italien, Groß-
britannien sowie Deutschland und legt einen besonderen Fokus auf das Rheinland 
und das Ruhrgebiet. „Robert Smithson in Europa“ präsentiert signifikante Werke aus 
internationalen Museen sowie aus der Sammlung der Holt/Smithson Foundation, 
wie beispielsweise die 1969 entstandenen „Heerlen Soil and Mirrors“, „Essen Soil and 
Mirrors“, „Chalk-Mirror Displacement“ und Arbeiten im Zusammenhang von „Broken 
Circle/Spiral Hill“ (1971), dem einzigen in Europa realisierten Reclamation-Projekt von 
Smithson (Emmen, NL).
50. Jahresausstellung Bottroper Künstler*innen, bis 11.1.26
Einzelausstellung im Rahmen der Jahresausstellung „Gereon Krebber. Ins Grüne“

Robert Smithson, „Asphalt Rundown“, 1969, Cava dei Selce, Rom, Italien, skulpturales 
Ereignis: Asphalt, Erde © Holt/Smithson Foundation / VG Bild-Kunst, Bonn 2025
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Dortmund
DORTMUNDER KUNSTVEREIN
Rheinische Str. 1, 44137 Dortmund, Tel. 0231-578736, info@dortmunder-kunstverein.de
www.dortmunder-kunstverein.de, Mi-Fr 15-18 Uhr, Sa und So 12-18 Uhr u.n.V.
an Feiertagen während der regulären Öffnungszeiten geöffnet, sofern auf der Start-
seite nicht anders angekündigt, Eintritt frei
DEBALL – STRINGING BEADS, bis 25.1.26

Museum für Kunst und Kulturgeschichte
Hansastr. 3, 44137 Dortmund, Tel. 0231-5025525
info.mkk@stadtdo.de, Mi, Do 11-20 Uhr, Fr, Sa, So 11-18 Uhr
Vom Rande aus. Text und Fotografien von Esra Canpalat & Fatih Kurçeren
bis 18.1.26
In einer Zusammenarbeit der Bochumer Autorin Esra Canpalat und des Duisburger 
Fotografen Fatih Kurçeren ist unter dem Titel „Vom Rande aus“ eine sechsteilige 
Kolumne für Interkultur Ruhr entstanden, die die persönliche Rundreise der beiden 
Künstler*innen durch das Ruhrgebiet dokumentiert. 

Museum Ostwall
Dortmunder U, Leonie-Reygers-Terrasse, 44137 Dortmund
Tel. 0231-5024723, www.dortmunder-u.de/museum-ostwall
Di-So 11-18 Uhr, Do, Fr 11-20 Uhr
Solarpunk, bis 17.1.26
Eine Ausstellung mit einem Funkeln aus der Zukunft
Kunst –> Leben –> Kunst, bis 1.2.26
Von der klassischen Moderne bis zur Gegenwart

Düren
Leopold-Hoesch-Museum
Hoeschplatz 1, 52349 Düren, Tel. 02421-252561, museum@dueren.de
www.leopoldhoeschmuseum.de, Di-So 10-17 Uhr, Do 10-19 Uhr
Pietro Roccasalva. Weltstillleben, bis 8.2.26
Die erste museale Einzelausstellung des italienischen Künstlers in Deutschland 
belegt seine herausragende Malereiposition der Gegenwart.
Wilhelm Schürmann. Nachbarn, 1.3.-24.5.26
Einzelausstellung des Aachener Fotografen Wilhelm Schürmann.

Duisburg
Lehmbruck Museum
Friedrich-Wilhelm-Str. 40, 47051 Duisburg, Tel. 0203-2833294
info@lehmbruckmuseum.de, www.lehmbruckmuseum.de
Di-Fr 12-17 Uhr, Sa-So 11-17 Uhr
QUEER ECOLOGY. MIKA ROTTENBERG, bis 22.2.26
Die Rolle des Menschen im stetig wachsenden System des globalen Konsums. Die 
Absurdität der exzessiven, kapitalistischen Warenproduktion und die prekären 
Arbeitsbedingungen, insbesondere von Frauen – humorvoll, bissig, sarkastisch.

MKM Museum Küppersmühle für Moderne Kunst
Duisburg Innenhafen, Philosophenweg 55, 47051 Duisburg, Tel. 0203-30194810
office@museum-kueppersmuehle.de, www.museum-kueppersmuehle.de
Mi-So und Feiertage 11-18 Uhr, geschlossen am 24./25./31.12.25
SUSAN HEFUNA – passage, seit 26.9.25
Die Ausstellung umfasst über 400 Werke der Künstlerin. Die Werkgruppen aus ver-
schiedenen Jahrzehnten bilden eine Passage ihres künstlerischen Universums und 
ihres umfassenden, vielschichtigen Werks.

Düsseldorf
KIT – Kunst im Tunnel
Mannesmannufer 1b, 40213 Düsseldorf, Tel. 0211-54237750
www.kunst-im-tunnel.de, Di-So, Feiertag 11-18 Uhr
restraumraumrest, bis 8.3.26
Die Künstlerin und Autorin Miriam Bornewasser, Absolventin der Kunstakademie 
Düsseldorf, nimmt die Entstehung, Notwendigkeit und das Potenzial von Restraum 
in Städten als Ausgangspunkt, um zu untersuchen, wie KIT als (Rest)Raum genutzt 
wird. Ihre Fragestellung: Wie ist das KIT nach fast 20 Jahren als Institution immer 
noch durch seine Ursprünge geprägt? Ist es lediglich die besondere Form des Aus-
stellungsraumes oder geht es darüber hinaus? Miriam Bornewasser wird auch das 
KIT-Archiv sichten und im Raum teilweise sichtbar machen.

Miriam Bornewasser, 2025, Foto: Ivo Faber
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Kunsthalle Düsseldorf
Grabbeplatz 4, 40213 Düsseldorf, Tel. 0211-54237710
www.kunsthalle-duesseldorf.de, Di-So, Feiertag 11-18 Uhr
Wohin? Kunsthalle/Stadt/Gesellschaft der Zukunft, bis 1.2.26
Die letzte Ausstellung vor der Sanierung widmet die Kunsthalle Düsseldorf einem 
gemeinsamen Blick in die Zukunft: der Zukunft der Kunsthalle, aber auch der 
Zukunft von Städten, urbanen Räumen, Gesellschaften und dem Zusammenle-
ben. Wohin? Kunsthalle/Stadt/Gesellschaft der Zukunft wird zum Laboratorium 
der Möglichkeiten: Möglichkeiten des Bauens, der kulturellen Teilhabe und der 
Gestaltung öffentlicher Orte in einer Stadt. Besucher*innen werden partizipativ 
dazu herausgefordert, sich an der Gestaltung unserer gemeinsamen Zukunft zu be-
teiligen. „Wohin?“ ist ein gemeinsames Abschiedsprojekt des Teams der Kunsthalle 
Düsseldorf und zugleich ein gemeinsamer Aufbruch in eine offene Zukunft.

Fari Shams, „Junkology“, 2025, © VG Bild-Kunst, Bonn 2025, Foto: Katja Illner

Essen
Museum Folkwang Essen
Museumsplatz 1, 45128 Essen, Tel. 0201-8845000
info@museum-folkwang.essen.de, www.museum-folkwang.de
Di, Mi, Sa, So und Feiertage 10-18 Uhr, Do, Fr 10-20 Uhr
Germaine Krull: Chien Fou – Autorin und Fotografin, bis15.3.26
Dokumentarfotografie Förderpreise – 15 der Wüstenrot Stiftung mit Nazanin 
Hafez, Kristina Lenz & Alex Simon Klug, Malte Uchtmann, Hannah Wolf, bis 4.1.26
Stimmen der Zeit – Eine Oral-History, bis 4.1.26
William Kentridge – Listen to the Echo, bis 18.1.26

Red Dot Design Museum Essen
Welterbe Zollverein, Gelsenkirchener Str. 181, 45309 Essen, Tel. 0201-301040
www.red-dot-design-museum.de, Di-Fr 10-18 Uhr, Sa, So, Feiertag 11-18 Uhr
70 Years of Design, bis 1.2.26

Hagen
Emil Schumacher Museum
Museumsplatz 1, 58095 Hagen, Tel. 02331-2073138, www.esmh.de 
Di-So 12-18 Uhr
InformELLE – Künstlerinnen der 1950er/60er-Jahre, bis 11.1.26
Die Ausstellung wirft einen neuen Blick auf die Kunst des Informel – die auch 
weiblich war, obwohl dies bis heute fast übersehen wurde. Präsentiert werden 
über 90 Hauptwerke von 16 Künstlerinnen. Neben bekannten Namen wie Brigitte 
Meier-Denninghoff werden auch Positionen vorgestellt, die in den 1950er/60er-Jahren 
sehr präsent waren, heute aber nahezu in Vergessenheit geraten sind. Die kunst-
historische Erzählung wird so um lang übersehene Positionen von Künstlerinnen 
erweitert. Neben dieser kunstsoziologischen Perspektive ermöglicht die Ausstellung 
auch besondere Entdeckungen, wie das Frühwerk von Sarah Schumann oder 
mehrere Arbeiten der im Ruhrgebiet lebenden Malerin Roswitha Lüder.

Sigrid Kopfermann, „Diagonal (Strömungen)“, 1961, Öl auf Leinwand, 120 x 130 cm
Kopfermann-Fuhrmann-Stiftung, Düsseldorf, Foto: Linda Inconi-Jansen
© VG Bild-Kunst, Bonn 2025
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Emil Schumacher Museum
Museumsplatz 1, 58095 Hagen, Tel. 02331-2073138, www.esmh.de 
Di-So 12-18 Uhr
Rupprecht Geiger – Farbe, Licht und Energie, 8.2.-31.5.26
Das Emil Schumacher Museum widmet Rupprecht Geiger in Kooperation mit dem 
Archiv Geiger, München, eine große Einzelausstellung mit rund 70 Werken aus allen 
Schaffensphasen. Im Hagener Museumsquartier begegnen sich beide Künstler 
indirekt – zwei Maler, zwei Wege der nichtgegenständlichen Kunst nach 1945: hier 
das expressive Gestische, dort die Klarheit der reinen Farbe. Von frühen Komposi-
tionen bis zu den ikonischen Farbfeldern zeichnet die Schau die Entwicklung eines 
Künstlers nach, dessen Innovationen seiner Zeit voraus waren und der Farbe mit 
unbeirrbarer Konsequenz zur eigenen Sprache formte. Geigers strahlende Farb-
räume laden dazu ein, Licht und Energie neu zu erleben.

Rupprecht Geiger, „Morbides Rot“, 2005, Acryl/Holz, 100 x 100 cm
Foto: Andreas Pauly/Archiv Geiger, München

Osthaus Museum Hagen
Museumsplatz 1, 58095 Hagen, Tel. 02331-2073138
www.osthausmuseum.de, Di-So 12-18 Uhr
NOORTJE PALMERS. MENSCHEN DES 21. JAHRHUNDERTS, bis 1.2.26
Zeitgenössische Gruppenporträts der flämischen Fotografin, etwa Vinyl-Samm-
ler*innen, Rollerskaterinnen oder Schiffsmodellbauer, aber auch Menschen, die 
eher zufällig etwas gemeinsam haben.

Hamm
Gustav-Lübcke-Museum
Neue Bahnhofstr. 9, 59065 Hamm, Tel. 02381-175714, www.museum-hamm.de
Di-Sa 10-17 Uhr, So 10-18 Uhr
Schwarz & Weiß – Kontraste der Sammlung, bis 1.3.26 (S-Flügel)
Schwarz und Weiß – ein Gegensatzpaar, das Künstler:innen seit Jahrhunderten 
fasziniert. Ursprünglich durch Drucktechniken geprägt, bleibt der Kontrast bis 
heute zentrales Gestaltungsmittel zwischen Ausdruckskraft und Reduktion. Die 
Ausstellung „Schwarz & Weiß – Kontraste der Sammlung“ zeigt über 70 ausge
wählte Arbeiten aus der rund 10.000 Werke umfassenden Grafiksammlung des 
Gustav-Lübcke-Museums, selten gezeigte Blätter eingeschlossen. Assoziativ 
präsentiert die Sonderausstellung die Vielseitigkeit des spannungsreichen Farbduos 
und zeigt Werke von u. a. Käthe Kollwitz, Karl Schmidt-Rottluff und K. O. Götz.

Adolf Erbslöh (1881–1947), „Blick auf den Desenberg bei 
Warburg“, 1933, Lithografie, erworben aus dem Nachlass des 
Künstlers, 1975

Erich Heckel (1883–1970)
„Geschwister“, 1930, Lithografie, 
erworben aus dem Nachlass  
Theo Hölscher, 1978

Hattingen
LWL-Museum Henrichshütte
Werksstr. 31-33, 45527 Hattingen, Tel. 02324-9247-140, henrichshuette.lwl.org
Di-So, Feiertag 10-18 Uhr (Einlass bis 17 Uhr)
Ans Werk! Ausstellungswerkstatt, seit 16.10.25
Werkstattausstellung zur Vorbereitung der neuen Dauerausstellung im LWL- 
Museum Henrichshütte mit neuen Perspektiven, Fragen und Vermittlungsmethoden.



M:ART ( 79 )

  Nordrhein-Westfalen 

Herford
Marta Herford
Goebenstr. 2-10, 32052 Herford, Tel. 05221-9944300, marta-herford.de
Di-So und Feiertage 11-18 Uhr, Mi 11-20 Uhr
Mohamed Bourouissa – Pour Noubia, bis 18.1.26
Die bisher größte Ausstellung des in Algerien geborenen und in Paris lebenden 
Künstlers Mohamed Bourouissa (*1978) in Deutschland bietet einen Blick auf sein 
Werk von den frühen 2000er Jahren bis heute. Anhand einer Auswahl von Filmen, 
Fotografien, Installationen und Skulpturen versammelt Bourouissa Werke, die von 
verschiedenen Formen der Gewalt, ausgehend von kolonialistischen Ideologien 
zeugen. Ob sie alltäglich und banalisiert oder institutionell ist, es ist eine Gewalt, 
die er und viele andere rassifizierte Menschen kennen und erlitten haben. Die Aus-
stellung wird von der Gastkuratorin Oriane Durand kuratiert.
Ingrid Wiener – Einfach machen und tun, bis 22.2.26
Mit 83 Jahren blickt die österreichische Künstlerin Ingrid Wiener auf ein vielschichtiges 
Werk zurück: bis heute entstanden gut 40 Gobelins, die in zeitintensiver Handarbeit ent-
wickelt wurden. In dem vermeintlich traditionellen und weiblich behafteten Medium ver-
arbeitet sie Motive ihres Lebensumfelds und erforscht Möglichkeiten der Bildfindung. 
Ein zentraler Fokus Wieners liegt auch auf dem Wechselspiel der Wahrnehmung, das 
sie in ihren aquarellierten Zeichnungen, in denen sie Träume und Erinnerungen festhält, 
verhandelt. Arbeit und Leben sind bei Wiener untrennbar verbunden. Die Ausstellung 
zeigt auch ihr Schaffen in kollaborativen Prozessen und künstlerischen Netzwerken.
Lois Weinberger & Katinka Bock, 7.2.-7.6.26
Mit dieser Ausstellung werden Prozesse in der Natur sowie im Verborgenen der Archi-
tektur sichtbar und zugleich wird die Ausstellung selbst im Laufe der Zeit wachsen 
und sich verändern. Es geht um das Beobachten, die Erkenntnis und das Infragestellen 
dessen, was wir wahrnehmen bzw. was wir übersehen. Zwei künstlerische Positionen 
werden hierfür in Bezug gesetzt, die sich poetisch und inhärent politisch mit ihrer 
Umwelt als Spurensuchende und Sichtbarmachende auseinandersetzen. Die Arbeiten 
des Pioniers Lois Weinberger (*1947 in Stams, †2020 in Wien) treffen auf in situ her-
gestellte Installationen der Bildhauerin Katinka Bock (*1976 in Frankfurt, lebt in Paris).

Links: Mohamed Bourouissa, „Noubia“, 2025, Videoinstallation (Detail) © VG Bild-Kunst, Bonn, the artist and 
Noubia Meier Collection; Mitte: Ingrid Wiener, Gehirn, 2025, Wolle, Baumwolle, Seide, Ausstellungsansicht, 
Ingrid Wiener – Einfach machen und tun, 11. 10. 2025 – 22. 2. 2026, Marta Herford, Courtesy die Künstlerin, 
Galerie Charim, Wien und Galerie Barbara Wien, Berlin; Rechts: Lois Weinberger, „Invasion“, 2013, Aluminium-
Guss farbig gefasst, (Detail) © Studio Lois Weinberger und Kunsthaus Bregenz, Foto: Markus Tretter

Köln
Kollwitz Museum Köln
Neumarkt 18-24, 50667 Köln, Tel. 0221-2272899, museum@kollwitz.de
www.kollwitz.de, Di-So, Feiertage 11-18 Uhr, jeden 1. Do im Monat 11-21 Uhr
KOLLWITZ NEU SEHEN – Die Ausstellung zur Wiedereröffnung des Kollwitz 
Museum Köln, bis 15.3.26
Nach knapp drei Jahren Generalsanierung öffnet das Kollwitz Museum Köln wieder 
seine Türen und lädt dazu ein, seine Künstlerin neu zu entdecken. Die Eröffnungs-
ausstellung präsentiert ausgewählte Zeichnungen, Druckgrafiken und Plastiken 
von Käthe Kollwitz (1867–1945), darunter selten oder noch nie gezeigte Neu-
ankäufe und Dauerleihgaben. Die Schau gibt neue Einblicke in die Arbeitsweise der 
Künstlerin. Im Zentrum steht dabei ihre weibliche Perspektive auf die Themen ihrer 
Zeit: gesellschaftliche Ungleichheit, politischer Wandel, Mutterschaft, Verlust und 
Hoffnung. Kollwitz‘ Botschaft und Ausdruckskraft wirken bis in unsere Gegenwart 
und zeugen von der ungebrochenen Relevanz und Aktualität ihres Werkes.

Käthe Kollwitz (1867-1945), „Selbstbildnis von vorn“
1922/23, Holzschnitt, 151 x 156 mm, Kn 193 XIV b
Käthe Kollwitz Museum Köln, Inv. Nr.: 70300/84032. 
www.kollwitz.de

Käthe Kollwitz (1867-1945), Plakat „Nie wieder 
Krieg“, 1924, Kreide- und Pinsellithographie 
(Umdruck), 940 x 685 mm, Kn 205 III b, Käthe 
Kollwitz Museum Köln, Inv. Nr.: 70300/88018. 
www.kollwitz.de
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Museum Ludwig
Heinrich-Böll-Platz, 50667 Köln, Tel. 0221-22126165
info@museum-ludwig.de, www.museum-ludwig.de
Di-So, Feiertage 10-18 Uhr, Mo geschlossen, jeden 1. Do im Monat 10-22 Uhr
Fünf Freunde. John Cage, Merce Cunningham, Jasper Johns, Robert Rauschenberg, 
Cy Twombly, bis 11.1.26

Rautenstrauch-Joest-Museum
Cäcilienstr. 29-33, 50667 Köln, Tel. 0221-22131356, rjm@stadt-koeln.de
Di-So 10-18 Uhr, Do 10-20 Uhr, 1. Do im Monat: 10-22 Uhr (an Feiertagen 10-18 Uhr)
AMAZONIA – Fotografien von SEBASTIÃO SALGADO, bis 15.3.26

Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud
Obenmarspforten, Am Kölner Rathaus, 50667 Köln, Tel. 0221-22121119
info@wallraf.museum, www.wallraf.museum, Di-So 10-18 Uhr
1. & 3. Do im Monat 10-22 Uhr, Feiertage 10-18 Uhr
B{L}OOMING – Barocke Blütenpracht, bis 31.5.26

Krefeld
Kunstmuseen Krefeld
Kaiser Wilhelm Museum, Joseph-Beuys-Platz 1, 47798 Krefeld
Haus Lange, Haus Esters, Wilhelmshofallee 91-97, 47800 Krefeld 
Tel. 02151-975580, www.kunstmuseenkrefeld.de, Di-So 11-17 Uhr
24./25./31.12. geschlossen
Charlotte Perriand: L’Art d’habiter / Die Kunst des Wohnens, bis 15.3.26
Mit der Ausstellung widmen die Kunstmuseen Krefeld der französischen Architektin 
und Designerin Charlotte Perriand (1903-1999) die erste umfassende Retrospektive 
in Deutschland. Als eine der einflussreichsten Persönlichkeiten aus dem Umfeld Le 
Corbusiers prägte sie das moderne Wohnen durch ihre Verbindung von innovativer 
Gestaltung mit positivem sozialem Wandel.
Als Hauptaustellung des Jahres 2025 wird die Ausstellung im Kaiser Wilhelm 
Museum (KWM) sowie in den von Ludwig Mies van der Rohe gebauten Häusern 
Lange und Esters zu sehen sein. An diesen drei Ausstellungsorten entfaltet sich ein 
facettenreiches und lebendiges Bild von Charlotte Perriands Schaffen. Im Zentrum 
steht ihr Dialog mit der Umwelt, der Natur, fremden Kulturen, ihre politische Hal-
tung sowie ihr reflektiertes Verhältnis zum Traditionshandwerk im Spannungsfeld 
industrieller Produktion. 

Charlotte Perriand, „Fauteuil 
pivotant“, 1927 Galerie Ulrich 
Fiedler, © VG Bild-Kunst, 
Bonn 2025

Charlotte Perriand lying on the Chaise longue basculante by Le 
Corbusier, Pierre Jeanneret, Charlotte Perriand, 1928 Archives
Charlotte Perriand © FLC, VG Bild-Kunst, Bonn 2025  
© VG Bild-Kunst, Bonn 2025

Mülheim an der Ruhr
Kunstmuseum Mülheim an der Ruhr
Synagogenplatz 1, 45468 Mülheim an der Ruhr, Tel. 0208-4554171
kultur.muelheim-ruhr.de, Di-So 11-18 Uhr
Im Garten der Kunst. Klee, Feininger, Nolde, bis 11.1.26
Natalie Czech – every window thinks of itself as being an opening, bis 12.4.26

Münster
Kunsthaus Kannen  
Museum für Outsider Art und zeitgenössische Kunst
Alexianerweg 9, 48163 Münster, Tel. 02501-96620560
kunsthaus-kannen@alexianer.de, www.kunsthaus-kannen.de
Di-So, Feiertage 13-17 Uhr, Führungen n. V. Mo-Fr 9-17 Uhr, Eintritt frei
27. Jahres- und Verkaufsausstellung 2025/2026, bis 27.3.26
Die Verkaufsausstellung findet seit 1997 regelmäßig statt. Es werden über 300 
Bilder und Objekte von ca. 50 der Künstler*innen aus dem Atelier des Kunsthauses 
sowie von Gastkünstler*innen präsentiert werden. Die Besuchenden erwartet 
eine vielfältige Auswahl an zeitgenössischer Kunst: farbige Malerei, Aquarelle, 
Zeichnungen, Keramik und Objekte aus unterschiedlichen Materialien. Die Bilder 
und Objekte sind käuflich zu erwerben.

Brigitte Nattkemper, Macarons Dubai, Holz, Karton, Acryl, 8 x 12 cm, 2025 
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Neuss
Museum Insel Hombroich
Minkel 2, 41472 Neuss, Tel. 02182-8874000, www.inselhombroich.de
Oktober bis März: tägl. 10-17 Uhr, April bis September: tägl. 10-19 Uhr
24., 25. und  31.12.25 / 1.1.26 geschlossen
Kunst, Natur und Architektur – nirgendwo sind sie in so idealer Weise miteinander 
vereint wie im Museum Insel Hombroich. Das 1986 vom Immobilienentwickler Karl-
Heinrich Müller (1936–2007) gegründete Tageslichtmuseum liegt in einem Land-
schaftspark mit elf begehbaren Skulpturen von Erwin Heerich. Neben fernöstlicher 
Kunst und archäologischen Artefakten umfasst die Sammlung u. a. Werke von Hans 
Arp, Alexander Calder, Paul Cézanne, Lovis Corinth, Jean Fautrier, Alberto Giacometti, 
Gotthard Graubner, Anatol Herzfeld, Yves Klein, Gustav Klimt, Henri Matisse, Francis 
Picabia, Rembrandt, Medardo Rosso, Fritz Schwegler, Kurt Schwitters, Norbert 
Tadeusz und Bart van der Leck. Um Kunst und Natur unmittelbar sinnlich erfahrbar 
zu machen, wird auf Beschilderungen sowie jegliche Didaktik verzichtet. 

Turm, Begehbare Skulptur © Erwin Heerich
VG Bild-Kunst, Bonn 2025 © Bildarchiv Foto 
Marburg, Foto: Tomas Riehle

Sammlung, Labyrinth © VG Bild-Kunst, Bonn 
2025, Foto: Helmut Claus

Oberhausen
LUDWIGGALERIE Schloss Oberhausen
Konrad-Adenauer-Allee 46, 46049 Oberhausen, www.ludwiggalerie.de, Di-So 11-18 Uhr
Udo Lindenberg: Kometenhaft panisch – Likörelle, Udogramme, nackte Akte &  
viel mehr, verlängert bis 18.1.26 

Ratingen
Museum Ratingen
Grabenstr. 21, 40878 Ratingen, Tel. 02102-550-4181, museum@​ratingen.de
www.stadt-ratingen.de, Di-So 11-17 Uhr, feiertags geöffnet
REMIX – Johannes Bendzulla, Vera Lossau, Lorenzo Pompa, Thyra Schmidt, bis 11.1.26
Angelika Platen. „Einen Augenblick bitte!“, bis 25.1.26

Recklinghausen
Kunsthalle Recklinghausen
Große-Perdekamp-Str. 25-27, 45657 Recklinghausen, Tel. 02361-501935
info@kunst-re.de, www.kunsthalle-recklinghausen.de, Di-So, Feiertage 11-18 Uhr
Affinities, 6.12.25-15.2.26

Wuppertal
Skulpturenpark Waldfrieden
Hirschstr. 12, 42285 Wuppertal, Tel. 0202-47898120, Di-So 11-18 Uhr
Tony Cragg – Line of Thought, bis 1.1.26

Von der Heydt-Museum Wuppertal
Turmhof 8, 42103 Wuppertal, Tel. 0202-563-6231
von-der-heydt-museum@stadt.wuppertal.de, www.von-der-heydt-museum.de
Di-So 11-18 Uhr, Do 11-20 Uhr
Markus Karstieß. Freundschaftsanfrage No. 3, bis 8.2.26
Skulptur und Malerei im Dialog – Die dritte „Freundschaftsanfrage“ des Von 
der Heydt-Museums richtet sich an den Bildhauer Markus Karstieß, der sich 
konsequent und innovativ dem archaischen Werkstoff Keramik widmet und ihm 
zeitgenössische Aktualität verleiht. Seine teils großformatigen Skulpturen sind 
zugleich glamourös und rätselhaft. Sie changieren zwischen Mensch und Fabel-
wesen, zwischen Figuration und Abstraktion. 
Die „Freundschaftsanfrage“ ist eine Ausstellungsreihe, in der das Von der Heydt-
Museum renommierte zeitgenössische Künstler*innen einlädt, sich mit den 
reichhaltigen Beständen des Hauses auseinanderzusetzen. 
Jaana Caspary. Dieter-Krieg-Preis, bis 8.2.26
Guido Jendritzko. Zum 100. Geburtstag, bis 8.2.26

Raumaufnahme Ausstellung „Markus Karstieß. Freundschafstanfrage No. 3“ im 
Von der Heydt-Museum Wuppertal. Foto: Achim Kukulies
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Bautzen
Museum Bautzen – Muzej Budyšin
Kornmarkt 1, 02625 Bautzen, Tel. 03591-534933, museum@bautzen.de
www.museum-bautzen.de, Okt.-Mrz. Di-So 10-18 Uhr
Bautzen fasziniert – Stadtansichten von 1620 bis 1900, bis 19.4.26
Die aktuelle Sonderausstellung widmet sich historischen Abbildungen Bautzens, die 
vom frühen 17. bis zum ausgehenden 19. Jahrhundert als Druckgrafiken, Zeichnun-
gen, Gemälde und Objekte entstanden. Die gezeigten Werke veranschaulichen bau-
liche Veränderungen, spiegeln wechselnde Sehweisen sowie Darstellungsabsichten 
wider und zeigen von symbolischen Belagerungsszenen über barocke Idealbilder 
bis hin zu topografisch präzise ausgeführten Porträts die Stadt Bautzen.
Rolf Dvoracek – Photo-Graphische Spitzlichter, bis 12.4.26
Die Kabinettausstellung zeigt künstlerische Fotoarbeiten Rolf Dvoraceks, der seit 
1957 als Fotograf und Fotojournalist arbeitete. Von Bautzen fasziniert, durchstreifte 
er auf der Suche nach neuen Motiven wieder und wieder das Stadtgebiet. Ent-
standen sind dabei Aufnahmen in Schwarzweiß mit ungewöhnlichen Standorten, 
Perspektiven und Bildausschnitten.

Reichenstraße – Ausleger Café „Budyšin“ und Reichen-
turm. 1981 © Rolf Dvoracek

Johann Michael Reuther (1787–1849), 
Budissin von der Mittag Seite (Ausschnitt). 
Bautzen, um 1815/1820, Tempera auf 
Papier, Museum Bautzen R 4945.

Chemnitz
Industriemuseum Chemnitz
Zwickauer Str. 119, 09112 Chemnitz, Tel. 0371-3676140
chemnitz@saechsisches-industriemuseum.de
Di-Fr 9-17 Uhr, Sa, So und Feiertag 10-17 Uhr, Mo geschlossen
Textil? Zukunft!, bis 18.1.26
Die Ausstellung blickt auf Gegenwart und Zukunft der sächsischen Textilindustrie.

Museum Gunzenhauser
Stollberger Str. 2, 09112 Chemnitz, Tel. 0371-4887024
gunzenhauser@stadt-chemnitz.de, www.kunstsammlungen-chemnitz.de
Di-So, Feiertag 11-18 Uhr, 24., 25. und 31.12.25 geschlossen,  
ab Januar 2026 Mi-So, Feiertag 11-18 Uhr
Best of II – Visitor’s Choice, bis 22.2.26
Wer prägt das Museum – und wie lassen sich Räume gemeinsam neu gestalten? 
Im Herbst des Kulturhauptstadtjahres wagt das Museum Gunzenhauser ein außer-
gewöhnliches Experiment: Mit Best of II – Visitor’s Choice entsteht ein partizipatives 
Ausstellungsformat, das den Museumsbetrieb für die Stadtgesellschaft öffnet. Die 

Idee hinter dem Projekt ist ebenso 
mutig wie einladend: Das Museum 
verändert sich bis Januar 2026 
in Räume, die zum Mitdenken, 
Mitmachen und Mitfühlen anregen. 
Im Mittelpunkt steht ein offener 
Prozess, der das Museum als Ort 
des Austauschs neu erfahrbar 
macht. Chemnitzer*innen, der 
Jugendrat des Museums und Initia-
tiven aus der Stadt gestalten dabei 
gemeinsam Räume für Austausch 
und Diskussion über ein Museum 
der Zukunft. 
Workshops, Führungen, Live 
Speaker und Veranstaltungen mit 
lokalen Gruppen, Künstler*innen 
und Kollektiven aus Chemnitz be-
gleiten die Ausstellung. Sie werden 
aktuell auf der Website und im Aus-
stellungsraum bekanntgegeben.

Neue Sächsische Galerie
Museum für zeitgenössische Kunst, Moritzstr. 20, 09111 Chemnitz
Tel. 0371-3676680, www.neue-saechsische-galerie.de
Do-Mo 11-17 Uhr, Di 11-18 Uhr, Mi geschlossen
Harry Scheuner der Genaue – Grafik und Design seit den 1950er Jahren, bis 25.1.26
In Deinen Träumen reist Dein Herz – HEINZ SCHUMANN, bis 25.1.26
Kalligrafie und Schriftgestaltung
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Wasserschloß Klaffenbach
Wasserschloßweg 6, 09123 Chemnitz, Tel. 0371-266350
wasserschloss@c3-chemnitz.de, www.wasserschloss-klaffenbach.de
Di-So, Feiertage 11-17 Uhr
aufgegabelt – Tafelsilber aus der Zeit des Jugendstils aus der Sammlung  
Phillip Scholze, bis 25.1.26
Tafelsilber galt schon in vielen Kulturepochen als Wertanlage und diente vorrangig 
der Repräsentation bei Festlichkeiten in herrschaftlichen Häusern. Im Biedermeier 
und Jugendstil übernahm die bürgerliche Mittelschicht diesen Anspruch. Das heraus-
ragende Niveau der Sammlung von Phillip Scholze im Wasserschloß Klaffenbach 
spiegelt das außerordentliche Werte- und Ästhetikempfinden der frühen Jahre des 
20. Jahrhunderts wider.
Die hochwertigen Gebrauchsgegenstände wurden als kunsthandwerkliche Unikate, 
in Manufakturen, aber auch seriell hergestellt. Entwurfszeichnungen belegen die 
hervorragende Entwicklungsarbeit in der Manufaktur WMF. Die Ausstellungsstücke 
werden als Einzeldekorationen, aber auch fein gestalterisch abgestimmt auf festlich 
gedeckten Tischen analog der Tischdekorationen im Jugendstil opulent präsentiert.

Fotos: Gunter Springsguth

Weise Galerie und Kunsthandel
Innere Klosterstr. 11, 09111 Chemnitz, Tel. 0371-694444  
info@galerie-weise.de, www.galerie-weise.de, Di-Fr 10-18 Uhr, Sa 10-14 Uhr
Carlfriedrich Claus, die Künstlergruppe CLARA MOSCH und ihr Umfeld
bis 6.12.25
FINIS. Künstler der Galerie, 10.12.25-31.1.26
Lydia Thomas und Brigitte Stenzel, Hanne Kroll, Yiun Cheon, Tibor Pogonyi,
Eva Blanchè, Jana Mertens u. a.

Döbeln
Stadtmuseum/Kleine Galerie
Obermarkt 1, 04720 Döbeln, Tel. 03431-579138, www.doebeln.de
Öffnungszeiten im Advent: Di 10-18 Uhr, Mi, Do 10-16 Uhr, Fr 9-12 Uhr, Sa, So 14-17 Uhr
am 27.12. Besuch des Stadtmuseums und der Kleinen Galerie auf Anmeldung mög-
lich, telefonisch 03431-579138 oder per Mail stadtmuseum@doebeln.de
Weihnachtsausstellung 2025 im Stadtmuseum im Rathaus Döbeln:
„Playmobil-Träume für Groß und Klein“ mit dem Modellbau-Team Chemnitz, Dez. 25
Seit über 50 Jahren gehört Playmobil zum beliebtesten Spielzeug und ist aus den 
Kinderzimmern nicht mehr wegzudenken. Playmobil macht Kinder froh – und Erwach-
sene ebenso! Denn wer mit Playmobil aufgewachsen ist, erkennt den hohen Spiel- und 
Gestaltungswert. Auch unter diesem Aspekt stellt das Modellbau-Team Chemnitz in der 
Sonderausstellung „Playmobil-Träume für Groß und Klein“ im Döbelner Rathaus Play-
mobil-Welten aus. Ob Märchen-, Film-, aktuelle oder historische Szenen, die Playmobil-
Figuren mit ihrem Lächeln im Gesicht sind vielseitig unterwegs und können eine Menge 
Geschichten erzählen. Kleine und auch große Playmobil-Fans sind herzlich eingeladen, 
für ihre eigene Lieblingsfigur in der Bastelecke kleine Welten zu malen und zu basteln.
Sonderausstellung in der Kleinen Galerie: Fotografie – Sven Abraham, bis 28.2.26
Retrospektive anlässlich des 60. Geburtstages des in Döbeln geborenen Fotografen
Einen Künstler, der so frei wie Sven Abraham arbeitet, zu entziffern, heißt auch, sich 
selbst in die Betrachtung von Bildern zu vertiefen, die mit ihrer Schönheit und Poesie 
stark berühren. Mit der Technik der Langzeit- und Mehrfachbelichtung dekonstruiert 
und konstruiert er eine andere Wirklichkeit. Auf den ersten Blick wirken die Bilder sehr 
chaotisch und unruhig, erst bei näherer Betrachtung, erschließen sich Struktur und 
Ordnung auf einer höheren Ebene. Atma Natalia Stech / Fotokünstlerin, Wien 2014

„Familie vor einem Käfer“, © Stadtmuseum/Kleine Galerie 
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Dresden
Albertinum
Tzschirnerplatz 2, 01067 Dresden, Tel. 0351-49142000
www.albertinum.skd.museum, Di-So 11-17 Uhr
Sammlung Jetzt: 4 Parkbänke mit 4 Papierkörben, bis 31.12.25
Mit „Sammlung Jetzt“ stellt das Albertinum eine Auswahl neuer Ankäufe und 
Schenkungen vor und bringt sie in den Dialog mit älteren Arbeiten aus dem Be-
stand sowie Leihgaben jüngerer Künstler*innen.
Focus Albertinum: Am offenen Meer, bis 31.5.26
Nordische Seestücke des 19. Jahrhunderts

Deutsches Hygienemuseum Dresden
Lingnerplatz 1, 01069 Dresden, Tel. 0351-4846400
service@dhmd.de, www.dhmd.de, Di-So, Feiertag 10-18 Uhr
FREIHEIT – Eine unvollendete Geschichte, bis 31.5.26
In Kooperation mit dem Europäischen Solidarność-Zentrum in Danzig, der National-
galerie in Prag und dem Nationalmuseum in Breslau

Museum für Völkerkunde Dresden
Staatliche Kunstsammlungen Dresden, Japanisches Palais, Palaisplatz 11
01097 Dresden, Tel. 0351-8144841, voelkerkunde.dresden@skd.museum
www.skd.museum, Di-So 10-17 Uhr
Dialog unter Gästen – Das Damaskuszimmer in Dresden lädt ein!
Dauerpräsentation
Einblicke, Geschichten, Stationen – 150 Jahre Museum für Völkerkunde Dresden
seit 25.10.25 
Präsentation im Japanischen Palais sowie Intervention in anderen Sammlungen 
der SKD

Städtische Galerie Dresden
Wilsdruffer Str. 2, 01067 Dresden, Di-So, Feiertage 10-18 Uhr, Fr 10-19 Uhr
24./25./31.12.25 geschlossen, 1.1.26 14-18 Uhr
SUR-FACES. Ein malerischer Zyklus von Franziska Klotz, bis 4.1.26
Grit Richter – Soft Power, bis 1.3.26

Görlitz
Schlesisches Museum zu Görlitz
Brüderstr. 8, 02826 Görlitz, Tel. 03581-87910, kontakt@schlesisches-museum.de
www.schlesisches-museum.de, Di-Do 10-17 Uhr, Fr-So 10-18 Uhr
UmBrüche 1945, bis 4.1.26
Schlesische Künstlerinnen und Künstler zwischen Erinnerung und Neubeginn

Herrnhut
Völkerkundemuseum Herrnhut
Staatliche Kunstsammlungen Dresden, Goethestr. 1, 02747 Herrnhut
Tel. 0351-49144261, voelkerkunde.herrnhut@skd.museum, www.skd.museum
Fr-So, Feiertage 9-16 Uhr
Die Dauerausstellung des Museums ist momentan geschlossen. Digitale Tour: 
Kleines „Cook-Loch“: THALANOA – Zusammenkommen. Netzwerk Herrnhut, 
James Cook & die Ahnengötter Ozeaniens 
https://guide.skd.museum/de/Tour/Overview?id=1528

Leipzig
ARS AVANTI Kunstraum
Alte Handelsschule, Gießerstr. 75, 04229 Leipzig, Tel. 0341-2123877
info@arsavanti.de, www.arsavanti.de, Mo-Do 9-12 Uhr, Fr, Sa 15-18 Uhr u.n.V.
Semper idem. Malerei, Grafik und textile Installation von Peter Busch, Katharina 
Immekus und Bea Meyer, 6.-20.12.25, Vernissage: Fr 5.12.25, 19 Uhr
In der Ausstellung zeigen die Künstler*innen Peter Busch, Katharina Immekus 
und Bea Meyer neue Arbeiten aus den Bereichen Malerei, Grafik und textiler 
Installation. Anlass des gemeinsamen Projekts ist das gegenseitige künstlerische 
Interesse und eine langjährige Freundschaft.

Deutsches Buch- und Schriftmuseum
Deutscher Platz 1, 04103, Leipzig, Tel. 0341-2271440
dbsm-info@dnb.de, www.dnb.de/dbsm, Di-So 10-18 Uhr, Mo geschlossen
Zwischen Zeilen und Zeiten. 200 Jahre Börsenverein des deutschen Buchhandels
bis 15.12.25
Ratatouille. Gutenberg-Preis Der Stadt Leipzig 2025 Für Anna Haifisch, bis 30.1.26
Forget It?! Zukünfte und Geschichten der Wissensspeicherung, bis 22.3.26

G2 Kunsthalle
Dittrichring 13, 04109 Leipzig, Tel. 0341-35573793, info@g2-leipzig.de
www.g2-leipzig.de, Mi 15-20 Uhr, Fr-So 12-17 Uhr
Simon Fujiwara : Who’s Iconic? Paintings, drawings and maquettes from the 
Whoseum of Who the Baer, bis 15.2.25
Einzelausstellung des britischen Künstlers Simon Fujiwara (*1982) mit Fokus auf 
den Entstehungsprozess der Werke: Neben Malereien werden Zeichnungen und 
Maquettes gezeigt, die als Vorarbeiten und Studien den Malereien vorausgehen.

Galerie im Neuen Augusteum
Augustusplatz 10, 04109 Leipzig, Tel. 0341-9730170
kustodie@uni-leipzig.de, www.kustodie.uni-leipzig.de
Di-Fr 14-18 Uhr, Sa 11-14 Uhr, Weihnachtspause: 20.12.25-5.1.26
Zwischenzeit // Zwischenraum – Fotografie von Marion Wenzel, bis 7.2.26
In dieser Jubiläumsschau blickt die Fotografin zurück auf ihr 20-jähriges Wirken als 
Sammlungsfotografin für das Ägyptische-, Antiken- und Musikinstrumentenmuseum 
sowie die Kustodie der Universität Leipzig. 
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Gipsabguss-Sammlung der Universität 
Im Gebäude der G2 Kunsthalle, Dittrichring 13 (1. OG), 04109 Leipzig
Tel. 0341-9730700, Mi 15-18 Uhr, an gesetzlichen Feiertagen geschlossen, Eintritt frei
Kolossal digital! Der Farnesische Stier in Leipzig, bis 1.4.26
Mit knapp vier Metern Höhe zählt die kolossale Gruppe des „Farnesischen Stiers“ 
zu den größten Zeugnissen antiker Skulptur. Das orginale Werk befindet sich im 
Nationalmuseum in Neapel, das Leipziger Antikenmuseum besitzt ein Replikat aus 
Gips und seit jüngster Zeit einen digitalen Zwilling dieses Abgusses. Beide werden 
im Depot der Abgüsse in einer Ausstellung öffentlich zugänglich gemacht. Hier 
erwarten Sie antike Skulptur in einer digitalen Welt, eingebettet in das Ambiente 
einer Zweckarchitektur der späten 1980er Jahre.

GRASSI Museum für Völkerkunde zu Leipzig
Staatliche Kunstsammlungen Dresden, Johannisplatz 5-11, 04103 Leipzig
Tel. 0341-9731900, mvl-grassimuseum@skd.museum, www.leipzig-grassi.de
www.skd.museum, aktuelle Öffnungszeiten s. Website, Dauerausstellungen kostenfrei
Weitere Einblicke in das Projekt REINVENTING GRASSI.SKD mit neuen Inhalten, 
neuen alten Vitrinen und künstlerischen Projekten: REOPENING NO. 5 – Schutz
WanBel – Sonderpräsentation 50 Jahre Unabhängigkeit: Papua Neuguinea, ab 5.12.25

Museum der bildenden Künste Leipzig
Katharinenstr. 10, 04109 Leipzig
Tel. 0341-216990, mdbk@leipzig.de, mdbk.de
Mo geschlossen, Di, Do-So, Feiertage 10-18 Uhr, Mi 12-20 Uhr
Rosa Barba – Under the Canopy, bis 31.5.26
Rosa Barba hat für das MdbK eine Rauminstallation auf der großen Terrasse im 2. OG 
geschaffen. Sie thematisiert darin das physische Wahrnehmen von Licht und Raum.

Museum für Druckkunst
Nonnenstr. 38, 04229 Leipzig, info@druckkunst-museum.de
www.druckkunst-museum.de, Mi-Fr 10-17 Uhr, Sa und So 11-17 Uhr
Themenjahr: Leipzig druckt ein Buch, bis 7.12.25
Was ist Deine Geschichte? Alle Leipziger*innen und Gäste der Stadt sind eingela-
den, ein Buch zu drucken, wie vor hundert Jahren. Ein Buch mit Geschichten aus 
oder über Leipzig, seien sie kurz oder lang, in Worten oder in Bildern.

Markkleeberg
Deutsches Fotomuseum
Raschwitzer Str. 11, 04416 Markkleeberg, Tel. 0341-6515711
www.fotomuseum.eu, tägl. außer Mo 13-18 Uhr
Frauen – Fotografien aus drei Jahrhunderten, bis 7.6.26
Die Ausstellung aus der Sammlung des Deutschen Fotomuseums illustriert den 
Wandel des Frauenbildes und die Entwicklung der Emanzipation. Die Idee der 
Ausstellung besteht in provokanten Gegenüberstellungen, die den Blick schärfen 
wollen und die Frage nach dem Zusammenhang stellen zwischen Freizügigkeit 
und Freiheit. Selbstbewusste Aufsässigkeit gegen Konventionen war stets Motor 
auf dem Weg fortschreitender Emanzipation in unserem Kulturkreis. Seit kurzem 
können auch Männer mit Vollbart per Sprechakt und dann urkundlich beglau-
bigt als Frauen in Erscheinung treten, um Boxkämpfe zu gewinnen oder sich in 
Frauengefängnisse einweisen zu lassen. Doch am 16. April 2025 entschied das 
höchste britische Gericht endlich, dass Frauen keine Ideenkonstrukte sind, sondern 
biologische Tatsachen.

William Henry Grove, „Ellen Terry“, London, 1882 Norbert Guthier, „Bounded Ladie“, Frankfurt, 1995

Riesa
Stadtmuseum Riesa mit Benno-Werth-Sammlung
Poppitzer Platz 3, 01589 Riesa, Tel. 03525-659300, info@stadtmuseum-riesa.de 
ww.stadtmuseum-riesa.de, Di-Fr 10-17 Uhr, So 14-17 Uhr, Eintritt frei
Gesichter der Arbeit – Das Stahl- und Walzwerk Riesa in Werken der Bildenden Kunst 
bis 26.3.26

Zittau
Kulturhistorisches Museum Franziskanerkloster
Klosterstr. 3, 02763 Zittau, Tel. 03583-554790
museum@zittau.de, www.museum-zittau.de, Di-So 10-17 Uhr
Werner Schlieben (1934-2020). Der Landschaftserzähler, bis 28.2.26
Sonderausstellung: Zittauer Gebirge. Kunst und Natur, bis 8.3.26
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Altenburg
Lindenau-Museum Altenburg
Sonderausstellungen im Prinzenpalais des Residenzschlosses Altenburg:
Schloss 16, 04600 Altenburg, Di-So und feiertags 11-17 Uhr/ 
Dauerausstellung mit KUNSTWAND: Kunstgasse 1, 04600 Altenburg
Tel. 03447-8955430, info@altenburger-museen.de, www.lindenau-museum.de
Di-So und feiertags 12-18 Uhr
KUNSTWAND-Präsentation: Willkommen zu Hause! – Altenburger Ankäufe des 
Lindenau-Museums nach 1945, bis 11.1.26
KUNSTWAND-Präsentation: Was macht die Kunst? – Werke der Dozentinnen und 
Dozenten des studio, 23.1.-12.4.26, Eröffnung: Do 22.1.26, 18 Uhr

Spielkartenmuseum im Residenzschloss Altenburg
Schloss 2, 04600 Altenburg, Tel. 03447 512712, www.residenzschloss-altenburg.de
Di-So und feiertags: 10-17 Uhr, 24.12.25 und 1.1.26 geschlossen, 25.12.25: 13-17 Uhr
26.12. & 31.12.25: 10-15 Uhr
Vom Zinken und Zaubern – Die große Kunst der Kartentricks, 2.12.25-8.3.26

Apolda
Kunsthaus Apolda Avantgarde
Bahnhofstr. 42, 99510 Apolda, Tel. 03644-515365 
www.kunsthausapolda.de, Di-So 10-17 Uhr
Günter Rössler – Mode- und Aktfotografie, 18.1.-3.5.26
Zum 100. Geburtstag von Günter Rössler (1926-2012) zeigt das Kunsthaus Apolda eine 
Retrospektive des Fotografen. Seine Arbeiten prägten die Mode- und Aktfotografie. Die 
Bilder zeichnen sich durch Authentizität, Schlichtheit und zeitlose Ästhetik aus.
Kuratorenführung, 29.1.26 und 29.4.26, jeweils 18 Uhr
Film „Die Genialität des Augenblicks“ & Gespräch mit Regisseur & ehemaligen 
Models, 26.2.26, 17:30 Uhr
Vortrag 100 Jahre Magazin mit Andreas Lehmann, 5.3.26, 19 Uhr
Kunstauktion, 8.3.26, 15-18 Uhr
Workshop Portraitfotografie, 16.4.26, 17-19 Uhr

Günter Rössler, Leipzig, 1976 Günter Rössler, Heidrun, 1977

Bad Frankenhausen
Panorama Museum
Am Schlachtberg 9, 06567 Bad Frankenhausen
Tel. 034671-6190, www.panorama-museum.de
Di-So, Feiertage 10-17 Uhr
Monumentalgemälde in Dauerausstellung: „Frühbürgerliche Revolution in 
Deutschland“ von Werner Tübke. 
Auf einer Länge von 123 m und einer Höhe von 14 m entfaltet sich in altmeisterli-
cher Formensprache Tübkes theatrum mundi – eine Reise in die Vergangenheit.
Bilder zum Bauernkrieg, bis 18.1.26
Gezeigt werden größtenteils Werke aus der museumseigenen Sammlung. Neben 
einigen Malereien von Heinz Zander, Dieter Weidenbach und Gerhard Goßmann 
bilden Druckgrafiken, vor allem aus der vom Kulturministerium der DDR 1975 ini-
tiierten Grafikmappe „Zum großen deutschen Bauernkrieg“, an der sich eine Reihe 
namhafter Künstler beteiligt hatten, das Herzstück der Ausstellung.

Eisfeld
Museum Eisfeld
Marktplatz 2, 98673 Eisfeld, Tel. 03686-300308, www.museum-eisfeld.info
Di-Fr 10-16 Uhr, Sa und So 13-17 Uhr
„Dreiklang“, bis 5.4.26
Brigitte Parsche aus Halle, Gabriele Just aus Hildburghausen und Benedikt Solga 
aus Rappelsdorf zeigen ihre Kunstwerke gemeinsam in dieser neuen und letzten 
Sonderausstellung des Eisfelder Museums. Es handelt sich um eine interessante 
Bilder- und Skulpturenschau dreier unterschiedlicher Herangehensweisen an 
zeitgenössische Malerei, Holzschnitt und Plastik, die sich einerseits gut ergänzen, 
andererseits für Spannung sorgen.
Die drei Künstler nutzen entschlossen den Leerstand des Mittelbaues des Eisfelder 
Schlosses, ehemaliges Gefängnis von 1885 bis 1947, und füllen es mit feiner Kunst, 
vom kleinen Format bis zum imposanten großformatigen Gemälde und Holzschnitt, 
mit plastischer Installation bis zur bedingungslosen Abstraktion. Jede Künstlerin 
und Künstler hat dabei seine ganz eigenen Räume für seine Werke.

B. Parsche, „Sommertag“, Foto: MuE
© Museum Eisfeld

B. Solga, „Wäschestück“
Foto: MuE, © Museum Eisfeld

G. Just, „Herbstrausch“
Foto: MuE, © Museum Eisfeld
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Erfurt
Angermuseum Erfurt
Anger 18, 99084 Erfurt, Tel. 0361-6551651
www.angermuseum.de, Di-So, Feiertage 10-18 Uhr

Otto Schön (Suhl 1893-1971 Göp-
pingen), „Goldlack mit Kakteen“
1930, Dauerleihgabe der Ernst von 
Siemens Kunststiftung
© Angermuseum Erfurt

Goldlack und Kakteen. Aufbrüche, Umbrüche und die Kunst in Erfurt.  
Sammlungspräsentation von 1700 bis heute, seit 14.9.25
Seit dem 14. September präsentiert das Angermuseum Erfurt unter dem Titel 
„Goldlack und Kakteen. Aufbrüche, Umbrüche und die Kunst in Erfurt“ eine 
neu konzipierte Sammlungspräsentation. Neben Gemälden werden nun auch 
Skulpturen, Grafiken und angewandte Kunst gezeigt und miteinander in Dialog 

gesetzt. Erfurt mit seiner 
reichen Geschichte steht 
im Mittelpunkt, ebenso wie 
weitere Orte von Weimar 
bis Kuba. In neun Themen-
bereichen werden Werke 
von 110 Künstlerinnen und 
Künstler gezeigt, die sozia-
le Gemeinschaften sowie 
das fragile Verhältnis von 
Mensch und Natur be-
leuchten. Der Titel bezieht 
sich auf ein Stillleben des 
in Thüringen geborenen 
Malers Otto Schön (1930), 
welches ebenfalls gezeigt 
wird. Begleitend gibt es 
Führungen und Vorträge.

Galerie Loeser
Marktstr. 53, 99084 Erfurt, Tel. 0361-5662250 oder 0174-3392001​
post@galerieloeser.de, www.galerieloeser.de, Di-Fr 12-18 Uhr, Sa 11-15 Uhr
COME TOGETHER. Heiner Meyer, bis 31.12.25
Die Galerie Loeser präsentiert neue Arbeiten von Heiner Meyer, einem der be-
deutendsten Vertreter der deutschen Pop Art. Die Ausstellung vereint Gemälde und 
Skulpturen, in denen Meyer seine charakteristische Bildsprache zum Ausdruck bringt.

Galerie niza
Lange Brücke 38, 99084 Erfurt, Tel. 0151- 58849482, kontakt@galerie-niza.de
www.galerie-niza.de, Do, Fr 11-18 Uhr, Sa 11-15 Uhr u.n.V.
JCW – Gesichter einer neuen Zeit, bis 23.12.25
Die Galerie niza zeigt die Werke von JCW, einem international tätigen Künstler zwi-
schen Miami, Berlin und Weimar. Seine Porträts berühren – als Spiegel mensch-
licher Emotionen und als Kunst der nächsten Generation.

KUNST
HAUS
APOLDA
AVANT
GARDE

Medienpartner:

MODE- UND AKT-
FOTOGRAFIE

KUNSTHAUS  
APOLDA  
AVANTGARDE

18.01.-03.05.2026
Dienstag-Sonntag: 10-17 Uhr · Bahnhofstr. 42 · 99510 Apolda 
03644-51 53 65 · www.kunsthausapolda.de

Veranstalter: Kunstverein Apolda Avantgarde e.V.  
Mit freundlicher Unterstützung des Kreises Weimarer Land
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Galerie + Projektraum | Kunsthaus Erfurt
Michaelisstr. 34, 99084 Erfurt, Tel. 0361-5402437
info@kunsthaus-erfurt.de, www.kunsthaus-erfurt.de
Di-Fr 12-18 Uhr u.n.V.
„FLAGSHIPSHOP“, 5.12.25-6.2.26
Eröffnung: Fr 5.12.25, 20 Uhr
Zum Jahreswechsel fährt die Galerie im Kunsthaus unter anderer Flagge. Bieten 
Flagship-Stores großer Marken ihren Kundinnen und Kunden ein besonderes 
Einkaufserlebnis, so haben Kunstliebhaber in den nächsten Wochen im Kunsthaus 
Erfurt die Gelegenheit ihre persönliche Kunstsammlung zu erweitern. Über vier 
Ausstellungsebenen treffen etablierte Positionen auf spannende Neuentdeckungen, 
laden ein zum Schauen, Austausch und Kaufen. Die Ausstellung versammelt 
Künstlerinnen und Künstler aus der Zusammenarbeit der letzten 35 Jahre und 
zeigt eine Auswahl qualitativ hochwertiger Werke, so u. a. Editionen, Arbeiten auf 
Papier, Malerei, Fotografie, Multiples.

FLAGSHIPSHOP @ Galerie | Kunsthaus Erfurt 

Galerie Waidspeicher / Kunstmuseen Erfurt
Michaelisstr. 10, 99084 Erfurt, Tel. 0361-6551610
www.galerie-waidspeicher.de, Di-So, Feiertage 11-18 Uhr
Mirjam Pressler – Schreiben ist Glück, bis 15.1.26
Interaktive Ausstellung über die preisgekrönte Autorin, Übersetzerin und Malerin. 
An insgesamt sieben Mitmachstationen können sich Besucherinnen und Besucher 
aktiv einbringen.

Kunsthalle Erfurt
im Haus zum Roten Ochsen, Fischmarkt 7, 99084 Erfurt
Tel. 0361-6555660, www.kunstmuseen.erfurt.de
Di-So, Feiertage 11-18 Uhr, Do 11-22 Uhr
Andrzej Steinbach. Hier, 14.12.25-1.2.26
Andrzej Steinbach (*1983) zählt zu den erfolgreichen Fotografen der jüngeren 
Generation. Seine künstlerische Arbeit umfasst Fotografie, Objekte, Installationen, 
Sound und Videos. Zentral ist die Auseinandersetzung mit dokumentarischen 
Konzepten, die eine persönliche Sehweise prägen. Dabei steht der Glaube an 
das Kunstwerk als eigenständiges ästhetisches Objekt im Fokus. Seine Arbeiten 
zeichnen sich durch Klarheit und Ruhe aus und reflektieren stets die Medien, die er 
nutzt. Steinbachs Bilder laden zum genauen Hinsehen ein und setzen auf ein Sehen, 
das sich nicht im schnellen Erkennen erschöpft, sondern Bedeutung als offenes 
Gefüge begreift. Eine Ausstellung in Kooperation mit dem Museum für Photographie 
Braunschweig und dem Huis Marseille, Museum for Photography Amsterdam.

Andrzej Steinbach, aus der Serie „Erweiterungen“, 2024, © Andrzej Steinbach
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  Thüringen

Stadtmuseum Erfurt
Johannesstr. 169, 99084 Erfurt, Tel. 0361-655-5644, stadtmuseum@erfurt.de
www.geschichtsmuseen.erfurt.de, Di-So 10-18 Uhr
Das vergessene Parlament. 175 Jahre Erfurter Unionsparlament 1850
bis 15.2.26
Das Stadtmuseum „Haus zum Stockfisch“ widmet dem Ereignis zum Jubiläum eine 
tiefgründige Sonderausstellung. Eingebettet in die Schau zur Entfestigung Erfurts 
im 19. Jahrhundert, wirft sie Schlaglichter auf jenen wichtigen Meilenstein der 
Demokratiegeschichte und des deutschen Einigungsprozesses.

Erfurt-Molsdorf
Schlossmuseum Molsdorf
Schlossplatz 6, 99094 Erfurt-Molsdorf, Tel. 036202-90505
www.kunstmuseen.erfurt.de, Di-So, Feiertage 10-18 Uhr
Marianne Ulrich. Rock‘n Barock, bis 3.5.26
Ein ideales Abbild von sich zu zeigen, die Sehnsucht, sich verschönend zu verwandeln 
durch Schmuck und Accessoires gibt es von Anbeginn der Menschheit. Verändert nur 
durch das Schönheitsideal der jeweiligen Zeit und den Präsentationsmöglichkeiten. 
Das alles hat die Künstlerin inspiriert, bildhaft nachzudenken über Ahnen und wie sie 
sich wohl zeigen würden in einer anderen Epoche. 

Gera
Kunstsammlung Gera/Orangerie
Orangerieplatz 1, 7548 Gera, Tel. 0365-8384250, kunstsammlung@gera.de
Di-So 11-17 Uhr
Dauerausstellung: Otto Dix – Trau Deinen Augen
Otto Dix, einer der bedeutendsten deutschen Maler des 20. Jahrhunderts, kam 
1891 am Rand der ostthüringischen Industriestadt Gera als Arbeiterkind zur Welt. 
Unter dem Titel „Otto Dix – Trau Deinen Augen“ widmet ihm seine Heimatstadt eine 
umfassende Werkschau.

Gotha
Schloss Friedenstein
Herzogliches Museum Gotha, Schlossplatz 1, 99867 Gotha
Tel. 03621-82340, www.chinas-gold.de, www.friedenstein-stiftung.de
Di-So, Feiertage 10-17 Uhr (bis Oktober) oder 10-16 Uhr (ab November)
Chinas Gold und Gothas Schätze – eine einzigartige Begegnung, bis 11.1.26
Ernestinischer Willkomm trifft auf goldene Drachen und edelsteinbesetzte Phönixe: 
Eine Kabinettausstellung im Herzoglichen Museum Gotha zeigt erstmals in 
Deutschland Goldschmiedearbeiten der Ming-Dynastie aus der Sammlung „Dong 
Bo Zhai“ von Peter Viem Kwok im chinesischen Xi‘an Qujiang Museum of Fine Arts.

Greiz
Staatliche Bücher- und Kupferstichsammlung Greiz, SATIRICUM
Sommerpalais, Fürstlich Greizer Park, 07973 Greiz, Tel. 03661-70580
info@sommerpalais-greiz.de, www.sommerpalais-greiz.de
Apr.-Okt.: Mi-So 11-17 Uhr, Nov.-Mrz.: Mi-So 11-16 Uhr
50 Jahre SATIRICUM – Karikaturen aus fünf Jahrzehnten Sammlungsgeschichte
bis 1.3.26

Jena
Botanischer Garten Jena
Jenaer Kunstverein, Fürstengraben 26, 07743 Jena, Tel. 03641-6369938
www.jenaer-kunstverein.de, Mo-So 10-19 Uhr
Anna Marlene Buhler – Growing Paths, bis Anfang Dez. 25
Fotografien, Zeichnungen, Drucke und Textilarbeiten im Foyer

Kunstsammlung Jena
Markt 7, 07743 Jena, Tel. 03641-498261
www.kunstsammlung-jena.de, Di-So 10-17 Uhr
Hiroyuki Masuyama. Freundschaft mit Außerirdischen schließen, bis 8.3.26
Masuyama untersucht die Veränderungen in der Gesellschaft und überträgt den 
schwindenden Artenreichtum unseres Planeten in Tausenden von Fotos auf große Ta- 
bleaus. Neben Fotografien und Leuchtbildern werden vor allem Installationen zeigen.
Als die Welt noch in ein Zimmer passte. Eine Wunderkammer, 13.12.25-15.3.26
Vernissage: Fr 12.12.25, 19 Uhr
Zeichnungen und Objekte

Romantikerhaus Jena
Unterm Markt 12a, 07743 Jena, Tel. 03641-498249
romantikerhaus@jena.de, www.romantikerhaus-jena.de
Di-So 10-17 Uhr
Der Wanderer – Hiroyuki Masuyama Light boxes nach Caspar David Friedrich
6.12.25-8.3.26, Vernissage: Fr 5.12.25, 19 Uhr
Die Ausstellung versammelt 18 Light boxes after Caspar David. Darunter nicht nur 
‚Der Mönch am Meer No. 2‘, ‚Die Lebensstufen‘ und ‚Das große Gehege‘, sondern 
auch eine Jena-Version vom ‚Wanderer über dem Nebelmeer‘, für die Hiroyuki 
Masuyama extra den Jenzig bestieg.

Zeiss-Planetarium Jena
Am Planetarium 5, 07743 Jena, Tel. 03641-885488
order@planetarium-jena.de, www.planetarium-jena.de
Aktuelle Termine auf der Website
Voyager – Die unendliche Mission, bis 30.12.25
Voyager erzählt die Geschichte der vielleicht spannendsten Weltraum-Mission in 
der Geschichte der Menschheit. 1977 starteten die Voyager Raumsonden mit dem 
Ziel, die entferntesten Planeten unseres Sonnensystem zu erforschen: Jupiter, 
Saturn, Uranus und Neptun.
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Thüringen    

Mühlhausen
Galerie Zimmer am Stadtberg
Goetheweg 28, 99974 Mühlhausen, Tel. 03601-425513
info@galeriezimmer.de, www.galeriezimmer.de, Do-So 16-18 Uhr u.n.V.
64. Ausstellung: Udo Eisenacher und Lutz Hellmuth, In guter Gesellschaft
bis 28.12.25
Die 64. Ausstellung der Galerie Zimmer bringt zwei bemerkenswerte Künstler 
aus Thüringen zusammen: Den Erfurter Bildhauer Lutz Hellmuth mit skulpturalen 
Arbeiten und den Meininger Maler Udo Eisenacher mit Landschaften.

Schleiz
Museum Schloß Burgk
Burgk 17, 07907 Schleiz OT Burgk, Tel. 03663-400119, www.schloss-burgk.de
April bis Oktober: Di-So 10-18 Uhr, November bis März: Di-So 11-16 Uhr
Montags sowie am 24./25./31. Dezember geschlossen.
Burgk im Bilde. Ansichten aus vier Jahrhunderten und neu(e)n Blickwinkeln
seit Dezember 24

Weimar
Galerie Profil Weimar
Geleitstr. 11, 99423 Weimar, Tel. 03643-499801, info@galerie-profil.de
www.galerie-profil.de, Mi-Fr 12-18 Uhr, Sa 10-16 Uhr u.n.V.
Songwen Sun-von Berg und Thomas Ranft: im duo, bis 21.1.26
Arbeiten auf Papier
Vollrath Hopp: Zitronen und Totenschädel, 24.1.-4.3.26, Eröffnung: Sa 24.1.26, 18 Uhr
Malerei

Klassik Stiftung Weimar
Burgplatz 4, 99423 Weimar, Tel. 03643-545-400
besucherservice@klassik-stiftung.de, klassik-stiftung.de/faust
Di-So 9:30-18 Uhr, Mo geschlossen
Faust 2025 – Ein Klassiker mit aktueller Sprengkraft
Im Zentrum stehen die Literaturausstellung „Faust“ im Schiller-Museum  
(bis 1.11.27) sowie die Schau „Experiment Faust“ (bis 14.12.25) im Goethe- und 
Schiller-Archiv. 

Goethe- und Schiller-Archiv
Jenaer Str. 1, 99423 Weimar, Mo-Fr 9-18 Uhr, Sa, So, Feiertag 11-16 Uhr
„Experiment Faust“, bis 14.12.25
Die Schau zeigt das wertvolle Manuskript zu Faust II und widmet sich dem Ent-
stehungsprozess von Goethes Tragödie.

Museum Neues Weimar
Jorge-Semprún-Platz 5, 99423 Weimar, Mo, Mi-Fr 11-17 Uhr, Sa, So 10-18 Uhr
Bauhaus und Politik, bis 4.1.27
Die Präsentation beleuchtet die politische Dimension der berühmten Avantgarde-
Schule von 1919 bis 1933. Neben der Revolutionierung von Kunst und Design diente 
das Bauhaus auch als Experimentierfeld für gesellschaftliche Utopien und den 
Umgang mit politischen Systemen. Die Frage nach der Freiheit von Wissenschaft und 
Kunst ist heute relevanter denn je.

Schiller-Museum
Schillerstr. 12, 99423 Weimar, Tel. 03643-545400
klassik-stiftung.de/faust, Di-So 9:30-16 Uhr, Mo geschlossen
Faust. Eine Ausstellung – Entdecken Sie Goethes literarisches Universum, bis 1.11.27
Was hat der Klassiker Faust mit unserer Gegenwart zu tun? Von der Finanzkrise 
über die Ausbeutung der Natur bis hin zum künstlichen Leben: die Ausstellung 
Faust im Schiller-Museum Weimar inszeniert erstmals eine aktuelle Lesart und 
fragt danach, was uns die Geschichte des strebsamen, krisengeschüttelten Wissen-
schaftlers Heinrich Faust und seines teuflischen Begleiters heute noch zu sagen hat.
Den Schwerpunkt der interaktiven Schau bilden die Objekte aus Goethes großen 
Sammlungen der Natur und Kunst – hier wird gezeigt, was der berühmte Autor 
gesehen, womit er sich auseinandergesetzt hat, als er den Faust verfasste. Goethes 
literarisches Universum – zum Anschauen, Mitmachen und Weiterdenken!
Weitere Informationen unter klassik-stiftung.de/faust

Blick in die Faust-Welt, Foto: Thomas Müller
© Klassik Stiftung Weimar

Blick auf die Themeninsel, Foto: Thomas Müller
© Klassik Stiftung Weimar

Zella-Mehlis
Explorata Mitmachwelt
Forstgasse 29, 98544 Zella-Mehlis, Tel. 03682-4787451, info@explorata.de
www.explorata.de, Mo-So 10-18 Uhr, bis 19.12.25 aus technischen Gründen geschlossen
100 Experimentier-Stationen
In der Explorata-Mitmachwelt kommen große und kleine Entdecker den Geheim-
nissen physikalischer Phänomene auf die Spur. Auf 1.300 m² warten über 100 
Experimentier-Stationen darauf, ausprobiert und begriffen zu werden. Mitmachen 
und Anfassen ist bei uns ausdrücklich erwünscht.
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SCHACHINGER 
KÜNSTLERBEDARF

seit 1877

Josephspitalstraße 6
80331 München

Lassen Sie sich inspirieren
www.schachinger-muenchen.de

Trotz alledem:  
 Die Galerie ist geschlossen. 

www.galerie-weise.de/aktuelles 
bleibt erreichbar. 

WEISE GALERIE 
und Kunsthandel

1990 - 2026

Nach 35 Jahren Galeriearbeit in Chem-
nitz bedanken wir uns bei allen Künst-
lerinnen und Künstlern, mit denen wir 
stets vertraut zusammenarbeiteten. Vie-
len Dank für das Interesse und Vertrau-
en in unsere Arbeit gilt allen mit uns ver-
bundenen Sammlern, Interessenten und 
Freunden, die uns stets unterstützten.   

GALERIE OHNESORGE • BREMEN 
www.galerie-ohnesorge.de 

Contrescarpe 36, 28203 Bremen, Tel.: 0421 327550 

DO und FR von 15 bis 19 Uhr sowie SA von 12 bis 16 Uhr
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Drei Grazien - Darstellungen 
in der deutschen Bildhauerei
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